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E daß man jenen Plan dem Nautiſchen Dentſchland. dann bedarf das conſervative Cabinet die Unter⸗ 

Zur ee Segel⸗ SELL. eben 17 TS an 25 Berlin, 1. Auguſt. Die Gerüchte über den N der e e ade laschen 0 
. atte im Congre ngen die u mmung n u einem handelspolitiſchen 

8 un eventuellen Nachfolger des biefigen rare bung ge Wehen und endlich bietet die wirth⸗ 


ſchaftliche Lage in allen zum Schutzzoll bekehrten 
Ländern ebenſoviele ſo abſchreckende Beiſpiele, 
daß das geſchäftskluge England, welche die Jahre 
der Prüfungszeit überſtanden, heute am wen Hang 
ſich zu dem von ihm 1515 überwundenen Beſitz 
der „nationalen Arbeit“ bekehren wird. 

* Gegenüber verſchiedenen, ſich widerſprechenden 
Nachrichten über die Entſchlüſſe des Herrn General 
v. d. Goltz bezüglich ſeines weiteren Verbleibens 
in türkiſchen Dienſten meldet jetzt die „Polit. 
Corr.“, General v. d. Goltz habe keinen neuen Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen, ſondern nur ſich bereit erklärt, 
bis zu ſeiner eventuellen Abberufung nach Deutſch⸗ 
land auf ſeinem jetzigen Poſten in der Türkei zu 
verbleiben. Anderweitige Nachrichten beſtätigen 
dies mit dem Bemerken, der General ſtehe im Palais 
und auf der Pforte im beſten Anſehen und erfreue 
ſich der vollſten Würdigung feiner, Dienftleiftungen 
ſeitens der maßgebenden türkiſchen Factoren. 

* Der Landrath von Lieres hat über den 
Schöffen Winkler eine Ordnun Sſtrafe von 9 Mk. 
verhängt, weil derſelbe ſeine Dienſtpflichten als 
Communalbeamter durch die bekannten Mittheilun⸗ 
gen an den Redacteur der „Wüſtegiersdorfer Grenze 

oten“ über die Vorhaltung des Landraths von 
Lieres in Betreff der Wahlpflichten der Schöffen 
verletzt 0 Herr Winkler wird, wie der „Wüſte⸗ 
iersdorfer Grenzbote“ berichtet, gegen dieſe Ver⸗ 
ügung des Landraths den Beſchwerdeweg einlegen 
und hoffentlich bis in die höchſten Inſtanzen ver⸗ 
folgen. Die Verhängung der Ordnungsſtrafe über 
Winkler, bemerkt die „Freiſ. Ztg.“, iſt um ſo 
ſonderbarer, als die Amtsperiode des letzteren ſchon 
am 24. Juni abgelaufen war und Herr v. Lieres 
alſo ſchon deshalb über Herrn Winkler nicht Auf⸗ 
ſichtsre die Hei 1 el it, nach 

ie Zahl der Beleidigungsprozeſſe] iſt, na 
dem "ehem in Deutſchland zur 951 höher 
entwickelt als jemals zuvor. Auch will man beob⸗ 
achtet haben, daß mit Zunahme der Beleidigungs⸗ 
klagen bei den Richtern die Neigung, Beleidigungen 
mit hohen Strafen zu belegen, ftetig zugenommen 
hat. Nach dem Jahrbuch für das Reich 1886 find 
verurtheilt worden wegen Beleidigungen 
im Jahre 12 3 an Perſonen, 


luis ri de Handlungen und 56 571 


a Meinungen weit auseinander; der Congreß beſchloß fi 
11000 ͥ / | meßen fh Mali,  Augenbtic werben au 
ſammenſtellung reproducirt, welche den ſchweren prundſätzlich nur den beimifchen Schiffen zustehen, | meilten die Herren Lefebvre de Behaine und 
Druck ziffernmäßig darſtellt, unter dem die deutſche remden nur als Vergünſtigung zugeſtanden werden] Cambon genannt, und die Mehrzahl der Stimmen 
Segelſchlffarhederel zu leiden hat. Dagegen wendet dalle ert den namuſſſpen Deren Aur endlichen | der öffentlicjen Meinung neigt ſich auf die Seite 
ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit großem Eifer. Sie orprüfung überwieſen werden ſolle. Die Frage] des erſtgenannten Diplomaten. Nun wird aber 
permag nicht etwa die darin mitgetheilten That wurde dan in ven vereinen gründlich erörtert und zugleich daran erinnert, daß Herr de Behaine als 
ſachen anzuzweifeln, jagt vielmehr: „Die ange- | Im nächiten Jahre waren faſt Alle einer Meinung.] Botſchaftsrath unter Benedetti bier bereits fungirte 
führten Thatſachen ſind unzweifelh aft 10 chli „Beſonderes Verdienſt erwarb ſich dabei ein Mann, und in den damaligen Verhandlungen als Vertreter 
und für die davon Betroffenen gewiß bedauerlü h. dem die „N. A. Z.“ vor einiger Zeit auch nach des Botſchafters dle famoſen Eröffnungen gemacht 
Auch erfüllt die Stralſunder Handelskammer Stettiner Blättern ein freundliches Wort der Ans | hat. Es muß in gleicher Weiſe bezweſfelt werden, 
offenbar eine ihr obliegende Pflicht, die Aufmerk⸗ erkennung zollte, nämlich als er ſein 50 jähriges [ob man in Frankreich dieſen Herrn danach als 
ſamkeit auf dieſelben zu lenken.“ Nur ſoll die ubiläum als praktiſcher Schiffer feierte, dem eine geeignete Vertretung am deutſchen Kaiſerhofe 
liberale Preſſe nicht davon Notiz nehmen, oder, Shiffgcapitän Steinort zu Barth. Man hatte | betrachtet und ob man Herrn de Behaine hier als 
wenn fie es thut, ſoll fie ſogleich hinzufü en: die deutſchen Seeleute beſonders dadurch günftig I genehme Perſönlichkeit werde anſehen können. Be⸗ 
Dieſer Nothſtand kann in keine caufale Weinvung zu ſtimmen geſucht, daß man den Neid gegen] kanntlich pflegt man ſich ja vor der Ernennung 
mit der Wirthſchaftspolitik des deutſchen Reiches das zur See übermächtige England anzu⸗ eines Botſchafters darüber zu unterrichten, ob die 
ebracht werden. Notabene in jener Mittheilung war ſtacheln ſuchte. Da trat der allgemein längs in Ausſicht genommene Perſönlichkeit an dem Hofe, 
ein Wort vorhanden, welches den Nothſtand der neuen der Küſte lee Berufs Capitän Steiort auf an dem er fungiren joll, genehm iſt. Daß Herr 
Wirthſchaftspolitik zur Laſt legte, und die Leſer und mahnte ſeine Berufsgenoſſen daran, daß andere de Courcel ſich doch noch veranlaßt fühlen könnte, 
lüberaler Zeitungen find im Allgemeinen ſchon fo | Länder dann auch leicht der deutſchen Schifffahrt ſeine Demiſſion rückgängig zu machen, iſt nicht aut 
weit unterrichtet, daß fie wiſſen, daß die Segelſchiffe Schwierigkeiten auflegen könnten, und dann könnte anzunehmen, das ſchließt der Inhalt ſeines Ge⸗ 
immer mehr bon den Dampffchi ei t dieſelbe weit schlechter fahren als jetzt. Er erzählte, ſuches aus. 5 
werden. Auch iſt in den liberalen Blättern dabei daß er noch die Zeit durchgemacht. als England Berlin, 1. Auguſt. Die frühzeitige An⸗ 
ar nicht hervorgehoben worden, daß die neue die Teeimuen Schiffe nicht frei zulich, itte een | weienbeit des Fürſten Bismarck und des Staats⸗ 
Wirthſchaſtspolith indem fie den Verkehr zwiſchen der engliſchen Navigationsacte gel ja erſt durch ſecretärs v. Bötticher in Gaſtein wird voraus- 
den europäiſchen Nationen erſchwert und Vernier die Bill vom 26. Juni 1849. Obgleich die Anwendung ſichtlich zu einer Verſtändigung über die erforder⸗ 
dazu mitwirkt, daß den Segelſchiffen die Arbeit des] der Acte ſchon 1821 und 1825 gemildert worden] lichen Vorarbeiten für die nächſte parlamen⸗ 
Gütertauſches entzogen Se immer mehr beſchränkt warz wer dieſelbe doch noch jo drückend, daß die tariſche Seſſion benutzt werden. Sonſt pflegte 
wird. Selbſt wenn unſere Colonialpolitik mehr deutſche Schifffahrt dabei nicht profperiven konnte. ſich Herr v. Bötticher im Laufe des Monats Auguſt 
Schiffsfracht bieten würde, als fie es thut, den öſt⸗ Herr Steinort schilderte dann, wie erſt nach und zum Reichskanzler zu begeben, um ſich mit demſelben 
lichen preußiſchen Häfen würde das nichts helfen; in Solge der Aufhebung der engliſchen Navigations] fiber die parlamentariſchen Arbeiten zu beſprechen 
die Böden ihrer Holzſchiffe find nicht verkupfert dieſe acte die deutſche, 3. B. die vorpommerſche Auf die Frage, ob dem Neichsta ſchon in der 
können deshalb nicht die Lropen paſſtren; wenn der Bis⸗ Schifffahrt zu hoher Blüthe gelangte. Jetzt ſei] nächſten Seſſion eine neue Bralmiweinſteuervorlage 
mard-Achipel die ſchönſten Cocosnüſſe in überreicher freilich ein ſtarker Rückſchritt eingetreten, aber wenn zugehen fol, oder nicht, wird endgiltig wohl erſt 
ülle erzeugte, dieſe Schiffe könnten ſie nicht holen; unſere vorpommerſchen Schiffe im Winter Fat | wäßrend der Gaſteinet Berathungen entschieden 
u können höchſtens den Norb⸗Allant ue paſſiren,] nichts verdienen können jo geben fie nach England werden. — Das erneut auftauchende Gerücht, das 
um Petroleum von Nordamerika zu eben was und treiben dort Cabotage. Wenn England die] sMinifter v. Giers ſchon in den nächſten Tagen die 
ihnen jest auch durch die Bentinftigung des mit Aae pole 0 1152 11 a Schſffſah 1. 9 0 ins Ausland antreten werde beftätigt lch nicht. 
1 5 kaukaſiſchen Petroleums aufgeſchrieben. unſere ganze fffahrt Auf der hieſigen ruſſiſchen e die doch 
ird. : . 5 = 
Die „9%. 3.8.” ebene einfach ben überalen Und der würdige Gapitän Hein aus Ele 
Zeitungen das Recht, den Nothſtand der Segel⸗ 5 
ſchifffahrt hervorzuheben, alſo das zu thun, was 
die conſervativen Blätter ſeit einer Reihe von Jahren 
und viele nationalliberale neuerdings ebenfalls in 
Bezug auf die Landwirthſchaft thun. Dieſe be⸗ 
ſchränkten . meiſt nicht auf die i 
{ n fie 5 


en 


a der alſo nicht verurtheilt 14955 Angeklagte. Was für 
ua a dieß 1 ae . den den vet 5 
5 ; eſen Beleidigungsklagen? Man bedenke nur, da 
e au a als a = R 5 die Beleidiger, Beleidigten, Zeugen, Richter, Staats⸗ 
Galt 45 zeiger“ haben ſich 10 heutige Vertreter ee 525 1 un en 

1 eit verwendeten. r wollen den Aerger und die 


berg⸗Schönau im Reichstage, Verſicherung einen unmittelbaren politiſchen Zweck 


„fructificiren“. | N 
J u dem ablehnenden Antrage des Nautiſchen ni ; 
III. Sei mi | By hen Ctalie, ve Werne Zn Dr 
99 0 able man ie eg anden mt Hamburgs Vertreter, Kierulf und Gapttän | Deutschland in jeine Heimath mitnehmen tirb, doo 
N n⸗ 5 7 4 355 
% „i : : = I Suin de Boutemard, ſtimmten ebenſo. Im Namen ; 1 ; ; 
ind. e we bah de ge, a ber aten animoniee ber Sanalig 9 5 e thſchef⸗ 
92970 BZ des Nautiſchen Congrefjes, Commerzienrath John j ; 
aa 1 0 e bann ide pre SGibſone aus Danzig auf die Verſuche, die gioßen d u Das Che 1 Cabinet enthält in 
boden hätten Jenes Mütel werd es scharf Ange A e i in 0 aun e a ans er Perſon Chaplin’ einen jo entſchiedenen 
2 = 5 zöllneriche Coalition hineinzuziehen, mit den ſtolzen e ; : 
a a a 
waren gerade die praktiſchen Führer von Segel⸗ N 175 e nd 8 1 Keen nie deinen 
ſchiffen, welche am lauteſten dagegen Widerſpruch Sartori aus Kiel und mie 5 115 Wide 


erhoben. Als man das Schifffahrtsgewerbe mit in 1 H | 
die Coalition von Induſtrie⸗ und landwirthſchaft⸗ och nuch Nie ideal Probe Pod Dampfe Gefahr mehr für die Aufrechterhaltung des Frei⸗ 


Strafen gar nicht in Anſchlag bringen, ſondern 
nur die Zeit und die unmittelbaren Koſten. Da⸗ 
nach glauben wir, daß auf jeden wegen e 
Verurtheilten niedrig gerechnet durchſchnittlich 50 Mk. 
kommen. Danach wären 1884 2130 600 Mk. auf 
dieſe Beleidigungsprozeſſe verwendet — und ver⸗ 
ſchwendet. 1 5 
*Das Directorium des deutſchen AT 
vereins in Berlin hat es, wie der „Hannov. Cour.“ 
erfährt, auch in den Bereich ſeiner Thätigkeit gezogen, 
verabſchiedeten Offizieren Beſchäftigungen 
und Anftellungen zu verſchaffen, da es denſelben 
jet bei unausgeſetzten Bemühungen oft ungemein 
chwer wird, ohne eine ſolche vermittelnde Centralſtelle 
ſich einen neuen Thätigkeitskreis im bürgerlichen Leben 
zu eröffnen. Um nun die Angebote aller derjenigen 
Stellen, welche ſich zur Beſetzung durch ehemalige 


lichen Schutzzöllen gegen die kleinen Leute : handels in Großbritannien fein. Zunächſt hat Offiziere eignen, dem deutſchen Offtzierverein forte 
hineinzuztehen ſuchte, war es das Erſte, ſubvention nach Dänemark erhalten. Mr. Chaplin kein handelspolitiſches Reſſort inne; mu: zuzuführen, hat ſich CR ae an die 
Meine Herrin könnte Euch ſehen, Graf, be: dachte daſſelbe und beſtärkte mich jo in dieſer beigelegt hatteſt. So wirſt D über Dein 

9 y „Mein „ „ be⸗ i l gelegt hatteſt. So wir u au * 
5 5 90 n re sata J denkt das“, ſagte er langſam, „und vergeßt nicht, Meinung. Er ging heute ſchon Dich ſuchen, da 5 geſtriges Erlebniß lächeln, wenn ich Dir jage, daß 
(Fortf ) verboten.] daß ich mehr von Eurem Thun weiß, als Euch mich jo ſehr um Dich ängſtigte. Ah, wie wird er der Aufſchrei, der Dich fo erſchreckte, nichts Anderes 
ortſetzung. gut dünken könnte! Doch, es iſt keine Drohung, ſich freuen, haft Du ihn nicht geſehen?“ war, als der erſte Ton der Orgel, der dein 
Am Morgen des anderen Tages ſtand der wenn ich Euch dies ins Gedächtniß rufe, Ihr „Ich habe ihn geſehen und geſprochen, Herrin, unvorbereitetes Ohr traf. Glaube es mir, 
junge Aegypter wieder ruhig und ſtill an ſeinem braucht nicht ängſtlich zu fein. Die Conteſſina liebt unten im Garten.“ Herrin“, ſetzte er bittend, faſt ängſtlich hinzu, als 
Kung Platze unter der einſamen Pinie im Euch, liebt Euch jo, daß keine Warnung ihres er: „Mohamed, komm laß Dir erzählen, weshalb er ſah, wie ſich das Antlitz der Öräfın noch mehr 
arten des Schloſſes. Der Kampf, der geſtern in lauchten Vaters in ihr Herz Eingang fand, und ich ich fo ſchwer um Dich beſorgt war. Du kannſt alles umdüſterte und fie das Haupt ungläubig ſchüttelte. 


feiner Bruſt getobt, ſchien völlig überwunden, werde ſchweigen, um ihr junges Glück nicht zu Unerklärliche deuten, Du wirft wiſſen, was es war; glaube es mir, es war kein menſchlicher 
erſtorben, vergeſſen. Gleichmüthig ſah er trüben. Was geſchehen 105 Graf, ſoll ver⸗ und was es zu bedeuten hat.“ i Laut; im ganzen Umkreiſe des Schloſſes ...“ 

auf den ſich bewegenden Schatten der Aeſte, geſſen ſein. Aber merkt Euch! Ich will Ein tiefer Schatten lagerte ſich auf ihre ſonſt „Es war ein menſchlicher Laut“, unter⸗ 
wie einer, der mit ſich im Klaren, ift, der feinen | über Euer künftiges Thun und den Frieden | jo klare Stirn und fie begann, wie von ber brach fie ihn, „Du weißt es io gut wie 
Weg deutlich gezeichnet vor ſich fieht. Ein Zug des | meiner Herrin wachen, jo wahr Allah groß it!” Erinnerung erregt, im Gemache auf und nieder zu ich, Mohamed, daß ich mich nicht getäuſcht 


FJatalismus, der ſeinem Volke eigen iſt, malte ſich Er wendete dem zähneknirſchenden jungen Grafen] ſchreiten. a habe. Mir ſagt es die Haſt, mit der Du mir das 
in ſeinen Zügen. 15 „den Rücken und ſchritt langſam auf die kleine Pforte „Geſtern, als ich ſelig am Altare ſtand und | Gegentheil zu beweiſen verfuchſt. . . . Es war ein 
\ „Guten Morgen, mein Freund! me n es mit | zu, durch die er in das Gebäude trat. der Prieſter mein Ja verlangte, das ich mit menſchlicher Laut, ich fürchte, ich werde ihn nie 
e aim Male in ſcharfem, ſpöttiſchen Tone neben ihm. Im großen Hofe kam ihm die alte Amme ent- freudigem Herzen zu geben bereit war, ſtockte ich in | vergeſſen“, fügte fie mit ſich Ab ſprechend hinzu 
3 1 wohl nach, weshalb Dein Schatten nicht | gegen. dem einfilbigen Worte, daß es faſt wie Bögerung | und blieb in ſecundenlangem Grübeln ſtehen. Dann 
doch er ie als der der anderen Meuſchen, da Du „Die Conteſſina fragte ſchon einige Male nach geklungen hat. Ich war ſelber darüber erſchrocken] ſprach fie weich s, Wenn Du nicht mit mir in mein 
Be 5 n J von Farbe — — —?“ Die Stimme Dir, Mohamed. fie ift allein. Du thäteſt gut, zu und meine Glieder zitterten noch lange darnach, neues eim ziehen willſt .. .. ich gebe Dich frei 
fan N 15 arco verſtummte, ohne den ange: | ihr zu gehen, Du findeſt ſie im rothen Saale.“ aber in jenem Momente war es mir, als ob ich [. . . zieh, wohin es Dich zieht, leb, wohl!“ 
and 118 den u enden, denn ein vielberedter Blick Er nickte und wandte ſich gegen die ſteinerne einen Aufſchrei wie aus einer zu Tode getroffenen Eine tiefe Stille trat ein. Ueber das dunkle 
Febhlich Lan ; ugen des Angeredeten auf ihn. Treppe, die er zögernd hinaufftieg. Nach einer Menſchenbruſt vernommen hätte. So deutlich und Antlitz des Aegypters fuhr es wie tauſende Ge⸗ 
: ge a hatte er heute ſchon ſeinen Rappen Weile betrat er, den ſchweren Vorhang zur Seite klar habe ich ihn gehört, und ſeltſam, ſeit jenem | danken, endlich ſprach er: 
get nal a ear nun die günſtige Gelegenheit, ſchiebend, den rothen Saal, in welchem er feine [Augenblick mußte ich ſtets an Dich denken, „Es war nicht Heimweh, was mich von Dir 
mi Dem egypter unbelauſcht einige Worte zu Sei fand. Sie trug ein leichtes Morgengewand. Mohamed. Ich hatte Dich über all den Zur trieb, und wenn Du es geſtatteſt, be leite ich Dich.“ 
ech Ein⸗ dalle Stil { ein Eintreten merkte fie nicht, da fie, dem Ein⸗ bereitungen vergeſſen. Bei der Tafel hatte ich keine In den Augen der Gräfin erglänzte es feucht. 
85 ne one 115 tille war eingetreten, als der rauf ec mit dem Ordnen eines Blumen⸗ Ruhe, bis ich endlich einen günſtigen Moment er⸗ „So geh, Pai Dich zur Abreſſe, in zwei 
raf Ber ächelnd anhub: ; | fraußes beſchäftigt war. 5 haſchte, um nach Dir zu fragen. Es hieß, Du ſeieſt | Stunden brechen wir auf.“ 
1 h ſo“, ſprach er gedehnt, „Du bift nicht zum | Der Aegypter that einige Schritte und blieb | von Niemand gejehen worden, auch am Abend Er neigte tief ſeine Stirne und verließ langſam 
Seen elaunt? Hm, auch gut! fo wollen wir dann, die Arme kreuzend, ſtehen. hieß es jo und heute früh Morgens meldete der] das Gemach. Sie ſah eine Weile der hohen Geſtalt 
rnſtes zuſammen ſprechen. Aber vor Allem ſage mir, Das Profil ſeiner jungen Herrin war von dem Bun nen Du wäreſt noch immer nicht zurück- nach und murmelte: „Es zieht ihn dennoch in ſein 
wie Du Dich mit mir zu ftellen geneigt biſt, ob es Dir] durch das Rundbogenfenſter einfallenden Lichte vor⸗ gekehrt. In meinem Ohre erklang unaufhörlich der I gelobtes Land, er leugnet es meinetwegen, weil er 


beliebt, mich als deinen Herrn anzuſehen, dem Du zu theilhaft beſchienen. Und wie fie das Köpfchen ufſchrei, den ich geſtern vernommen, zu] weiß, wie ungern ich ihn ließe.“ 


gehorchen haſt!“ Der Ton feiner Stimme, der an⸗ wiegte, mit dem Ausdrucke voller Zufriedenheit und] meiner höchſten Qual und doch mir unerklär⸗ Gedankenvoll nahm ſie die Arbeit an dem an⸗ 
fangs einen höhniſchen Anklang hatte, war beinahe heiteren Glückes den werdenden Strauß betrachtend. lich! ... Erſt ſeit kurzer Zeit, un ich den | gefangenen Strauß wieder auf: „Ich will ihn voll⸗ 
zornig, als er die letzten Worte ſprach, und durch Ein tiefer Seufzer entwand ſich feiner Bruſt Strauß zu winden begann, hatte ich die Empfindung, enden für meinen Marco.“ 

den Gleichmuth des Tropenländers gereizt, trat er und traf das Ohr der Gräfin. als müßteſt Du nun bald eintreten und der un⸗ 0 * 

näher auf ihn zu: „Ich will Dich lehren!“ ſagte „Mohamed!“ es klang wie lauter Jubel. heimliche Wehruf entſchwand.“ Eine kurze Spanne Zeit war ſeit dieſem Tage 
er drohend in halbgedämpftem, heiſeren Tone und „Endlich, endlich! Wo warſt Du? Seit geſtern ver: Sie blieb vor dem Lauſchenden ſtehen, indem vergangen, kurz gegen die Dauer eines vollen 
ſchwang die Reitgerte, die er noch in der Hand mißte ich Dich! Der Thorwart ſagte, auch die Nacht ſie ihm fragend ins Angeſicht ſchaute. Menſchenlebens gemeſſen, allein lang, unendlich 
hielt, „laß 9 9 5 nur in meinem Palazzo fein, ſeieſt Du nicht daheim geweſen? Gott ſei gelobt, „Du biſt gewohnt, Herrin, daß ich Dir deute, lang, wenn ſich Stunde um Stunde in unſer Ge⸗ 
ſchwarzer Hund!“ 1 nun biſt Du wieder hier.“ Sie drückte ſeine beiden] was deinem Geiſte Undurchdringlich ſcheint, und Du dächtniß gräbt mit der ganzen Schwere der bitteren 

Es lag in dieſen Worten der ganze über⸗ Hände. 3 erinnerſt dich, wie oft in deinen Kindertagen Du Erfahrung, die fie uns gebracht. 
ſtrömende Haſt, welchen der Graf gegen den Aegypter „Weißt Du, daß ich ſchon befürchtete, Du über deinen Irrthum lachteſt, wenn Du Dingen, Das Frühjahr war dem heißeren Sommer 


empfand, der ruhig nach der fuchtelnden Hand des ; wäreſt Deinem Hinweh unterlegen und geflohen? die nichts zu bedeuten hatten und die ich Dir auf] gewichen und dieſer wieder dem labenden Herbſt. 
Erregten griff und fie mit feſtem Drucke niederhielt.] Verzeit', es war ein höfer Verdacht. Mein Marco! die einfachſte Weiſe erklärte, eine große Bedeutung 5 In dem anpoicen Palazzo am Can 9 
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Miniſterien, Regierungen ꝛc. gewandt; zugleicht ſtrebt 
daſſelbe an, die geſammten Sreie der Großgrundbeſitzer 
und Großinduſtriellen hierfür zu interessen. Das 
Directorium geht nämlich 


macht, für heſondere Vertrauensfunctionen, wie z. B. 
Kaſſenverwaltung, Oberaufſicht über Etabliſſements⸗ 
Bureaux ꝛc, Perſönlichkeiten gewinnen zu können, welche 


mit verhältnißmäßig geringen Gehaltsanſprüchen große 


den e und einen höheren Bildungsgrad ver⸗ 
binden. 

Braunſchweig, 30. Juli. Unſer Regent Prin 
Albrecht, welcher ſich gegenwärtig in Sch den inge 
aufhält, wird am 16. Auguſt hier wieder eintreffen 


manövern in Elſaß beiwohnen. 


Gotha, 30. Juli. Die Zahl der Ausweiſungen | 


nimmt 
hand. 
f eſetzes 


ae auch in den kleineren Städten über⸗ 
o z. B. iſt auf Grund des Socialiſten⸗ 


at, ausgewieſen worden. Das gleiche Schick 
traf in Crimmitſchau in Sachſen 9 5 


Verein wurde aufgehoben. 


hat in Verbindung mit dem Turnverein auch in 
dieſem Jahre wieder eine allgemeine Schmückung 


der Gräber auf den Schlachtfeldern vom 14., 16. 


und 18. Auguſt in Ausſtcht genommen. Zu dieſem helmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Hongkong. — 


Zwecke ſind in den letzten Jahren aus allen Theilen 


Altdeutſchlands fo reichliche Kranz: und Geldſpenden 


eingegangen, daß auch die abgelegenſten Grabhügel i „Gneiſenau“ (auf der Heimkehr) bis 6. Auguft Aden 


mit Schmuck verſehen werden konnten. Solches wird 


vorausſichtlich an den bevorſtehenden 16. Jahres⸗ | (Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ und Kanonenboot 


tagen der Schlachten in noch reichlicherem M 8 
ſeither der Fall ſein. e aße al 
erreich⸗NHugarn. 


Oeſt 
Peſt, 31. Juli. Nach einer Meldung aus 
Agram iſt die Cholera bereits in das Innere 
Kroatiens verſchleppt. Im Dorfe Podkllovac 


erkrankten 6, in Jelenje und Luketi je eine Perſon 
an Cholera. Maßregeln gegen weitere Verbreitung 
wurden noch im Laufe dieſer Nacht getroffen. 


( t — Die „Dai 

ihrer Befriedigung darüber Ausdruck, daß 
Lord Salisbury ſich mit Plänen für eine 
gründliche Löſung der iriſchen Frage trägt, 
ohne neue Zwangsmaßregeln für Irland an 


keit anzupacken und die zwei Länder ein für 
Mal von derſelben zu erlof ür di 


u 
Meier ur Schau trug, ſaß in der offenen Loggia 


die Gräfin Gerarda und ſah mit ſchwermüthigen 
Augen in das trübe Waſſer der Lagune. 1 0 


am Vormittage und das Frühſtück aufgetragen. 
„Wenn Du die Güte haben willſt, Gerardina, 
mir meine Taſſe zu füllen“, ſprach ihr Gatte, der 
1 ne Bet A110 5 in . 
asgewande ſteckte un 8 jetzt lächelnd an den 
Thürpfeiler gelehnt ſtand. g 15 b 


ſchon geſtern erzählt, daß ich 5 
„Du haſt es mir heute erzählt“, unterbrach 


fie ihn mit . Ni Stimme und fügte halblaut 
itternacht längſt vorbei, als Du 


hinzu: „es war 
heimkehrteſt.“ N 
Sie ſtand auf und ſchritt zu dem gedeckten 


ich. 
„Soll das ein Vorwurf ſein?“ fragte er leicht⸗ 


hin, „es wäre das erſte Mal, Gerarda, daß Du 


die üblen Gewohnheiten der Frauen nachahmſt.“ 
Ee lächelte kühl, während er neben ihr an Biken 
Platz nahm. ' 

„Vorwurf, Marco? 


Dich geziemt, was Du thun, was laſſen ſollſt? 


anderen Sinn zu geben gewünſcht, als den ſie 
wirklich haben. Vielleicht klangen fie traurig, well 
ich des langen Abends gedachte, wenn ich Dich 
entbehren muß.“ 

Er küßte ihr galant die Hand. 


können, als Du biſt, Gerardinal 


ſondern den Neid und die Lüge, die dem 


Dich noch einmal ſo ſehr.“ 
5 „Alſo, Du 
ſo viel geliebt?“ ſcherzte ſie, indem ſie ihm lächelnd 
mit dem Finger drohte. 

„Ei, wie Du ſpitzfindig biſt! Allein es wird 
ſpät, ich muß die Stunde einhalten.“ 


Er ſah nach der Uhr, ſchlürfte den Reſt feines | 
and als kämpfe ſie mit Thränen. 
„Laſſe Dir die Zeit nicht zu lang werden, mein 


Morgentrankes und ſtand auf. 
Engel, auf Wiederſehen!“ 


i von der Anſicht aus, daß 
erade auf dem Gebiete des Großgrundbeſitzes und der 
Induſtrie ſich an vielen Stellen das Bedürfniß geltend 


228 Gemeinden die Volksſchulen gänzlich 


Sch 8 täglich. Mehrere Schulſäle ſind in 
und ſpäter nach den Corpsmanövern den Kaiſer⸗ Wen, On 


e igen 85 äh 1 der 
en Jahren in Gotha ſeinen Woh 

afl bis 10. Auguſt Swinemünde, dann Neufahr⸗ 

andwerker 

Mohr. Auch der von di ü = | 

ch ieſem geacündete Srebenfe Kiſſabon. — Kreuzer 

i Juli. Der hieſige Krieger⸗Verein 


10. Auguſt Cowes (Inſel Wight), dann Gravesend. 


filien). — Corvette „Sophie“ bis 10. Auguſt Sonder⸗ 
burg, — Kreuzerfregatten „Stein“, C 
„Prinz Adalbert“ und f 


Aviſo „Falke“ Wilhelmshaven. — Aviſo „Pomme⸗ 
„Drache“ Wilhelmshaven. — Kanonenboot „Wolf“ 


— Corvette „Carola“ 
„Niobe“ Neufahrwaſſer. — Aviſo „Blitz“ und 
Torpedoboote S. 7—13 Danzig. — Panzerfahr⸗ 
zeug „Brummer“ und Torpedoboote 8. 1—6 jetzt 
ebenfalls Danzig. 8 8 


bahn nach 
31. Juli, um 11 Uhr Abends, ein ernſtes Unglück 
erfolgt. Das Perſonal der Goldrahmenfabrik von 


Kremſerpartie nach dem Schlachtenſee zurück. 
Kremſerkutſcher fuhr 
Abſperrung durch die Barrieren auf das Schienen- | 
geleiſe. Der ſich nähernde Dampfwagen klingelte, 


und wäre ſo gerettet geweſen; plötzlich aber fuhr der 
Kutſcher nach der anderen Seite nochmals über das 
ö Geleiſe; der Kremſer wurde vom Dampfwagen er⸗ 
trümmert, mehrere Perſonen leicht, fünf ſchn ö 


goldermeiſters Weinberg und 
Mädchen bald darauf. bini 
wurde, obgleich er ſchuldlos war, von den 
des Kremſers mit Steinwürfen angegriſff 
ſchwer verletzt. 


14 ichung,d 


| 8463 
65 97 


n en, würde ihn für dieſe 
unvermeidlichen Abfälle mehr als en & 


Venedig, deſſen Facade kunſtvolle Werke alter i 


einem weichen 


Ti ch mu Di ür 1 
einige Stunden verlaſſen. Aber ich babe = Dir ö 


entnahm 


nochmals auf Wiederſehen gerufen, aus dem Ge⸗ 
N Soll ich annehmen, daß 
Du eines ſolchen bedarfſt? Und bin ich denn nicht 
überzeugt, daß Du am beſten weißt, was ſich für 
hatte, auf dem Tiſche und legte die Hand über di 
Nein, glaube nicht, ich hätte meinen Worten einen 2 5 5 Br 95 79 


Geld bitten müſſen. 


i Bat es 11 0 1 fich Hi 5 
ſo“, murmelte fie vor ſich hin, „Marco hat ein bei 
hätte kein beſſeres Weib bekommen , 5 
) ! Und, daß Du 
nicht alles, was die Leute ſprechen, für e ö 

N en zu 
Grunde liegen, erkennſt, ſiehſt Du, dafür liebe ich 
„„ und Abſtoßen der Gondel. 
haſt mich bis jetzt noch nicht ganz 


liegt, wie Gladſtone wiederholt gezeigt, nichts Uns F 


vereinbares mit Torh⸗Principien in der Herſtellung 
einer iriſchen Legislatur, die Jahrhunderte 157 a 8 
1800 exiſtirte.“ N \ 
i Belgien, 
* Die Unterrichtsverwaltung hat bisher in 


abſchaffen laſſen. Die betreffenden Schulen 
waren von 320 000 Zöglingen beſucht. 3316 Lehrer 
und Lehrerinnen mußten ſich eine Gehaltsbeſchneidung 


gefallen laſſen, 1200 andere wurden auf Warte⸗ 


geld geſetzt. Einzelne Lehrerinnen erhalten nur 


* [cine Bon oe e . d 
iffsbewegungen.] Panzer⸗Corvette „Hanſa“ 

PER De bis 10. Auguſt Sonderburg, dann Kiel. 
— Panzer ⸗Corvette „Sachſen“ und Corvette 
„Blücher“ Poſtſtation: Kiel. — Panzer⸗Corvette 
„Oldenburg“ Kiel. — Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ 


waſſer. — Kanonenboot „Cyelop“ Poſtſtation: 
Kamerun. — Panzer = Fregatte „Friedrich Karl“ 


Kanonenboot „Iltis“ Plymouth. — Aviſo „Loreley“ 
Konſtantinopel. — Kreuzer = Corvette „Luiſe“ bis 
— Brigg „Musquito“ bis 14. Auguſt Arendal, 
dann Gothenburg. — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wil⸗ 
Kreuzer ⸗Geſchwader 


Schiffe „Bismarck“, 


„Gneiſenau“, „Olga“) Poſtſtation: Hongkong; für 
dann Port Said. — Kreuzer „Albatroß“ Sidney 


„Hyäne“ Aden. — Corvette „Nixe“ Bahia (Bra⸗ 


dann Kiel. 
„Moltke“ desgleichen. — 


rania“ Wilhelmshaven. — Vermeſſungsfahrzeug 


Hongkong. Torpedoboot „Vorwärts“ Kiel. 


ongkong. — Segelfregatte 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
ber Wauziger Zeitung. N 
Berlin, 2, Auguſt. Auf der neuen Dampf⸗ 
dem Grunewald iſt Sonnabend, den 


Königsberger in der Brunnenſtraße kam von einer 


trotz des Verbotes und der 


der Kremſer wich darauf erſt nach einer Seite aus 


wundet; von letzteren ſtarben die Frau d 
ein fünfj 


Der Dampfwagenm | 


Berlin, 2. Anguſt. Bei der heute fort; 
er 4. Klaſſe der 174. preuß. Klaſſen⸗ 
EN 


BR 


1 Gewinn zu 30 000 Mk. auf Nr. 64 27 
4 Gewinne zu 15000 Mk. auf Nr. 411 
2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 
38 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 4876 


16 207 19 101 22 013 22 452 26 084 26 236 
32 564 38 912 41 647 41 842 42 109 42 675 44 94 


45 861 47 848 51 713 55 451 58 527 62 093 64 066 
67040 68 953 71 293 71748 71 980 74 673 77 588 
N 2 262 79 031 81 890 83 302 87 573 87 633 91111 


62 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 2574 2650 


6633 7539 7978 8025 9285 9917 10467 12948 


16 469 18 558 23 727 24 668 24 808 24 857 24 978 


25 018 31589 33 069 34 436 35 177 35 386 35 509 
35 579 37 409 38 285 38 574 40024 49 816 
t f hren | 56453 57 972 58040 58 249 59 046 62 393 
irgend einem wirklichen Verſuche, A 17003 8 8 

e 6 783 77 626 80 296 80 321 80 723 


53 765 
64111 
74 865 
81 259 
85 666 


65 516 67 367 68 209 70 073 71 909 73 886 


82 089 82 357 82 902 83 171 83 567 84 291 
91 688 94 501 94 943. 


Ein tiefer Seufzer hob die Bruſt der jungen 
Frau, den ſie aber ſtandhaft unterdrückte. N 
„Auf Wiederſehen!“ nickte fie ihm zu, 

Er verließ die Loggia, indem er in das weite, 
marmorgetäfelte Gemach trat und hier einen Augen⸗ 
blick unentſchloſſen inne hielt. Dann trat er wieder 
in die Loggia zurück. 

„Faſt hätte ich vergeſſen!“ rief er mit ſorg⸗ 
loſer Miene, „ich habe meine Kaſſe leer gefunden 
und brauche doch für heute Geld. ch 
konnte nicht ausweichen. .. Mein Stand, Du 
weißt.... Es wurde geſpielt. . .. Es find an 
zweitauſend Zechinen, Du kannſt ſie leicht entbehren 
und ich. ... Es iſt Ehrenpflicht!“ 

Sie ſtand ohne Erwiderung auf und ging 
langſam auf einen Schrank zu, dem ſie eine Caſſette 


„Hier, nimm, ſo viel Du brauchſt; allein be⸗ 
denke, daß mein Vater ...“ ö 

Er ließ ſie nicht ausreden, ſondern küßte ſie 
ſtürmiſch auf Mund und Wangen. Dann entnahm 
er etliche Rollen der Caſſette und eilte, nachdem er 


mache. 
Sie ließ die Thür des Schrankes offen und 
auch die Caſſette da, wo der Graf ſie hingeſtellt 


Augen. 3 

Ich werde meinen Vater bald wieder um 
t Er wird von Neuem Marco 
rollen, wird jagen, es wäre Leichtſinn. .. Fa 
e Leichtſinn ... allein es iſt nicht 
gutes Herz.“ 

In dieſem Augenblick hörte fie vom Canale 
her einen kräftigen Fluch, dann arge Scheltworte, 
die mit lauter zorniger Stimme gerufen wurden, 
dann nach einer Weile das Eintauchen der Ruder 


Wieder hob ein tiefer Seufzer ihre Bruſt. „Ich 


Alles gut.“ 

Sie barg das Haupt in den Polſter des Divans, 
auf den ſie ſich niedergelaſſen hatte, und es ſchien, 
(Fortſ. folgt.) 


„Habicht“ Kamerun. — 


Ein + 


denen eine 


emeldeten Beſuch des Marquis Tſeng in Stettin er⸗ 


Begleitung von Hoüchingcheng und einigen Anderen 
mittelſt Extrazuges aus Rügen⸗Stralſund heute 
Nachmittags 2, Uhr hier eingetroffen iſt, kehrte 
nach anderthalbſtündiger Beſichtigtigung der Schiffs⸗ 
werft des „Vulcan“ Abends 7 Uhr mittelſt Extra⸗ 
zuges wieder nach Berlin zurück. 
Wiesbaden, 2. Auguſt. Geheimrath 
Langenbeck wurde am Sonnabend in der Privat⸗ 
Augenklinik von Dr. Hermann Pagenſtecher hier 
en rauen Staar glücklich operirt. Der Kaiſer und 
ie 


Bismarck ſind heute ah 9% Uhr von 


Hr. v. Crailsheim 


Graf bn t der 
IN umale, 
Photographien 


republikaniſche Journale bemerken, das Dementi des 
Kriegsminiſters ſei ungenügend, uur ein Prozeß 
gegen eng könne den Thatbeſtand feſtſtellen. 

Brüſſel, 2. Auguſt. Der Caſſationsgerichtshof 
verwarf drei Urtheile, welche kürzlich vom Ge⸗ 
ſchworenengerichte in Brabant gegen den Abgeordne⸗ 
Vanderſmiſſen wegen Mordes, gegen Degand 
lanoy wegen Vergehens im Amt und Fälschung, 
gegen Defuniſſeanx wegen Veröffentlichung 
des Volkskathechismus gefällt worden waren. Als 
Grund für die Verwerfung wurde angegeben, daß ein 


ſowie 


Mitglied des Geſchworenengerichts nicht die Qualifi⸗ 


cation zum belgiſchen Staatsangehörigen gehabt hatte. 
Danzig, 3. Auguſt. 


der Beltungswerte. Fe 
91 » T. 38 N 
Poſtamts h Regenſch ö 
N zei⸗ Direction. Ein gelbſeidener Tamenhand⸗ 
Zzuholen vom Kaufmann Karl Mix, Breit⸗ 
und Mirchauer Promenadenweg 16. 
arienburg, 1. Auguſt. Die Feuer wehrfeſt⸗ 
d verrauſcht, die auswärtigen Gäſte längſt 
ihrem Heim angelangt und die Ausſtellungs⸗ 
befinden ſich auf dem Rücktransport, damit 
die vielfachen und anſtrengenden Arbeiten des 
5 beendet. Es geziemt ſich wohl jetzt auf das 
lux u e Provinz bedeutſame Werk einen kurzen Rück⸗ 
blick zu ‚werfen, und es iſt hier gleich mit Genugthuung 
0 conſtatiren, daß das pecuniäre Reſultat nicht, wie 


er. 96 


die „Marienburger Zeitung“ in ihrer Nr. vom Donners⸗ 
tag, den 29. Juli, der auch eine kurze Notiz in der 
„Dans. Ztg.“ entnommen war, berichtet, ein Deficit 
iſt, ſondern daß dank der guten Dispoſitionen und der 
ſparſamen Wirthſchaft der einzelnen Commiſſionen der 
Garantiefond nicht beanſprucht werden darf, ſondern 
vielleicht ein wenn auch nur kleiner Ueberſchuß heraus⸗ 
kommen wird. Die bis jetzt feſtſtehenden und ſich nur 
in ganz unbedeutender Weiſe modificirenden Einnahmen 
betragen: Pacht für Reſtauration 60 Mk., Beitrag des 
Marienburger Kreiſes 100 Mk., Feſtbeiträge ꝛc. 236 Mk. 
Entree⸗Einnahmen 201 Mk. Ertrag der Feſtſchrift 
125 Mk., Staatsprämie 200 Mk., in Summa 922 Mk., 
Ausgabe von ca. 911 Mk gegenüber⸗ 
ſteht. Ungleich höher ſteht aber der Nuben, den 
das Feuerlöſchweſen der Provinz aus dem Unter⸗ 
nehmen gewonnen hat. Die ausgeſtellten Obiecte waren 
fait durchgängig von guter, ja oft von vorzüglicher 
Qualität, das bewieſen die technifchen und prakkiſchen 
Proben der Prüfungs⸗Commiſſion Im Spritzenbau 
ſtanden Ewald⸗Küſtrin und Sorge⸗Vieſelbach, welche die 
ſilberne Ehrenmünze erhielten, obenan, ihnen reihen fi 

würdig Müller⸗Döbeln, Magnus⸗Königsberg an. Au 

unſere Stadt kann ganz achtbare Reſultate auf dieſem 
Gebiete aufweiſen, indem dem Spritzen⸗ und Brunnen⸗ 
bauer W. Födiſch ein Ehrendiplom zuerkannt wurde. 
Sehr reichhaltig waren die Collectionen von Aus⸗ 
küftungs⸗Gegenſtänden und brillirten die Firmen 
Magirus⸗Ulm, Lieb⸗Bibrach, Weißenburger⸗Cannſtadt, 
auch, Dotti⸗Berlin, Rauenherg⸗Hannover, ſowie Rotb⸗ 
Königsberg und Franke⸗Hannover. Hier konnte der 
Feuerwehrmann alle diejenigen Dinge in der größten 


Equipirung nöthig bat. Zu bemerken wäre dabei noch, 
daß die Firma Weißenburger allein 50 verſchiedene 
Arten von Helmen in Filz, Leder, Stahlblech und Meſſing 
ausgeſtellt hatte, welche durch die ſinnige Gruppirung, die 
Herr Kaufmann Louis Kuhnke von hier geleitet hatte, 
einen ſehr hübſchen Anblick boten. Sehr reichhaltig war das 
Schlauchmaterial durch die Firma Behrendts Söhne in 
Berlin, Schwanitz Berlin, Kotthaus⸗Dresden u. A. ver⸗ 
treten. Leitern, Feuereimer und Utenſilien aller Art 
waren in großer Zahl vorhanden, ſo daß es zu weit 
führen würde, hier Alles aufzuzählen. Die Ausſteller 
von Spritzen waren meiſt perſönlich anweſend, und wenn 
auch bedeutende Geſchäfte nicht abgeſchloſſen wurden, ſo 
dürften doch für die Zukunft die intereſſirten Gemeinden 
bei Bedarf auf die ausſtellenden Firmen reflectiren. 


ft Verkauft wurde an die Gemeinde Stuhm die Omnibus⸗ 


Spritze von Ewald, welche ſich am Sonatag Morgen 
dem Kaſch'ſchen Brande durch colloſſale Waſſerliefe⸗ 
rung auszeichnete und ſo weſentlich mit beitrug, daß das 
Unglück nicht noch größere Dimenfionen annahm, da die 
Emballage eines Ballons Benzin bereits in Brand ge⸗ 
rathen war. W. Födiſch, hier, verkaufte eine Spritze 
und erhielt zwei andere in Auftrag. Die von Gräner⸗ 
Cöslin ausgeſtellten Spritzen waren bereits vorher für 
verſchiedene Ortſchaften beſtimmt. Auf Hakenleitern 
erhielt Stellmachermeiſter Schröder von hier mehrfach 


wollte, wir verließen dieſen Palazzo, in den er mich Aufträge und an Ausrüſtungsgegenſtänden wurde eben 
; as der Vermählung gebracht hat, ich denke, dann 
wäre 


falls einiges verkauft. Auch Herr Sepp = Danzig mit 
feinen vorzüglichen Signalpfeifen hatte guten Zuſpruch. 
Betrachtet man Alles in Allem und bört die Urtheile 
gewiegter Feuerwehrleute, ſo können die Marienburger 
freim. Turner⸗Feuerwehr und das Ausſtellungs⸗Comité 
mit dem Geſammtreſultat zufrieden fein, wenn auch das 
bei 1 nicht in erwarteter Weiſe die Ausſtellung 
eſucht hat. 


x Stettin, 2. Auguſt. ueber den geſtern ſchon 
fahren wir noch Folgendes: Marquis Tſeug, der in 


u Kader Dar de 
eines polizeilichen Pr 


zuholen von REN 
von war die Vorladung des fürftlihen Bänkelſängers 


Auswahl und Mannigfaltigkeit finden, die er zu ſeiner 


fi geſtern Nachmittag nach dem katholiſchen Kirchhofe. 
Die beiden in der Weichſel ertrunkenen Kinder des 
Gerichtsboten Rochel wurden unter großer Theilnahme 
zur Erde beſtattet. Die Knaben hatten in der Weichſel 
in der Nähe der Feſtung gegen das Verbot baden 
wollen. Der jüngere, ein 6jähriges Kind, ſtieg zuerſt 
ins Waſſer, er gerieth in eine tiefe Stelle, ſchrie um 
Hilfe und der ältere 10jährige ſtürzte ihm nach, die aus 
dem Waſſer geſtreckte Hand ſeines kleinen Bruders er⸗ 
greifend. Aber krampfhaft umklammert wurde er ſelbſt 
in das naſſe Grab gezogen. f eſ.). 
» Der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath v. Werner iſt 
aus der Liſte der Rechtsanwälte bei dem Landgericht in 


Grandenz, 1. Auguft. Ein trauriger Zug bewegte 


Graudenz ah, der Referendar v. Luſowitz im Be⸗ 


zirk des Ober ⸗ Landesgerichts zu Marienwerder zum 
Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt und dem Thierarzt Anguſt 
Fittkau zu Biſchofſtein die interimiſtiſche Verwaltung 


der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Röſſel übertragen 


worden. 

a. Königsberg, 1. Auguſt Der Verein für Pferde⸗ 
rennen in Preußen hatte heute ſein erſtes diesjähriges 
Pferderennen auf der Bahn bei Methgethen veran⸗ 
ſtaltet. Daſſelbe verlief im ganzen programmmäßig und 


kamen dabei folgende Rennen zur Concurrenz: 1) Be⸗ 


grüßungs⸗Rennen: (Staatspreis 1000 Mk. Sieger: 
Lieutenant v. Simpſon⸗Nettienen. 2) Theobald-Rennen: 
(Staatspreis 1000 Mk.) Sieger: Capt. Jos Juchsſt. 
„Irmela“ Reiter Lieut. Graf Dohna. 3) Hürden⸗ 
Rennen: GVereinspreis 700 Mk.) Sieger: Graf Lehn⸗ 
dorff⸗Steinort Wallach „Bonze Reiter Graf Dohna. 
4) Heimath⸗Rennen: (Bereinspreis 1000 Mk.) Sieger: 
G. v. Simpſon⸗Georgenburg. 5) Verſuchs⸗Steeple⸗chaſe 
EHEN 900 Mk.) Gr. Weinſchenk mit Wallach 
„Lenin“. 

Braunsberg, Für die zwei theologiſchen Lehr⸗ 


ſtühle an der Univerfität Bonn waren urſprünglich die 


Profeſſoren Dr. Weiß und Dr. Marquardt am 
Lyceum Hofianum zu Braunsberg in Ausſicht genommen. 
Beide haben, der „Germ.“ zufolge, den Ruf nach Bonn 
abgelehnt, weil ſie es vorgezogen 
zu wirken, welcher ſie angehören. 


Vermiſchtes. 


haben, in der Diöcefe 


Berlin, 1. Auguſt. Das neue Landes haus für. 
die Provinz Brandenburg, Matthäikirchſtraße 20/21, . 


iſt einer der umfangreichſten Neubauten, die in dieſem 


Sommer in Angriff genommen worden ſind. Der Bau 


wird von den Bauräthen Ende und Böckmann aus⸗ 


geführt. Es werden in dem hier zu errichtenden Gebäude 


die Dienſt⸗ und Sitzungsräume für den Provinzial⸗ 
Landtag und die geſammte Provinzial⸗Verwaltung, ſowie 
die Wohnungen des Landesdirectors und einiger 
Unterbeamten untergebracht werden. Auch die Ver⸗ 
waltungen der Landfeuerſocietät und der Städte⸗ 
feuerſocietät werden dem Neubau Platz er⸗ 
halten. Das Erdgeſchoß iſt der Hauptſache nach 
für die Zwecke des Provinzial⸗Landtages beſtimmt. 
Der neue Sitzungsſaal des Provinziallandtages wird 
den Erforderniſſen der Neuzeit entſprechend ausgeſtattet 
werden; er erhält Oberlicht und ein Foyer, ſowie die 
nöthige Anzahl von Ausſchußzimmern. Auch genügende 
Räume für den Oberpräſidenten, für den Provinzial⸗ 
ausſchuß und die einzelnen Abtheilungen der Provinzial⸗ 
verwaltung, ſowie eine aus zehn Zimmern und den ent⸗ 
ſprechenden Nebenräumen beſtehende Wohnung für den 
Landesdirector ſind vorgeſehen. Der Bau ſoll noch im 
laufenden Jahre unter Dach gebracht und bis zum 
1. Oktober nächſten Jahres vollendet werden. Die Bau⸗ 
koſten betragen 740 000 M. 

* [In dem Brillanttauben⸗ Prozeß! hat nach der 
„Volkszig.“ der Staatsanwalt gegen das freiſprechende 
Urtheil des Landgerichts die Reviſion eingelegt. Die 
Sache wird alſo nochmals die Gerichte beſchäftigen. Die 
zuſtändige Inſtanz iſt nicht das Reichsgericht, ſondern 
das Kammergericht als ſogenanntes kleines Dbertribunal. 
A llueber einen e eee der jüngſt 
in Moskau zur Verhandlung gekommen iſt, wird uns 
von dort Folgendes gemeldet: Auf der offenen Bühne 
des Vergnügungs⸗Etabliſſements beim Petrowſki⸗Thegter 
gab einer der Mitwirkenden, Fürſt Sfergei Dmitrijewitſch 
welcher unter dem Be e e e 

Couplets zum Beſten, deren Inhalt e 
Publikum die Aufr 


okolls verlangte. Die Fo 


2 


inig 


vor den Friedensrichter. Nach Verhandlung des Falles 
bei geſchloſſenen Thüren verurtheilte der Richter den Be⸗ 
ſchuldigten zur ſchwerſten durch Art. 43 des Strafgeſetz⸗ 
buchs vorgeſehenen Strafe — zu einem Monat Arreſt. 

* Dreißig Jahre waren am Donnerſtag ſeit dem 
Tage verfloſſen, da Robert Schumann in der Heil⸗ 
Anſtalt zu Endenich von der Nacht des Wahnſinns 
durch den Tod erlöſt ward. Für die Werke des großen 
Tondichters hat das Jahr 1886 eine beſondere Be⸗ 
deutung, denn mit Ablauf deſſelben erlöſchen alle Ver⸗ 
lagsrechte an Schumanns Compoſitionen; dieſelben werden 
„frei“ und dürften (ſoweit dies nicht ſchon durch die 
Edition Peters geſchehen) in billigen und dabei ſchönen 
und correcten Ausgaben auch dem unbemitteltften Muſik⸗ 
freunde zugänglich gemacht werden. 0 1 

* Piloty's Nachfolger.] Man ſchreibt der Wiener 
„Allg. Ztg.“ aus München: „Für die durch Piloty s 
Tod erledigte Stelle eines Direckors der Kunſtakademie 
nennt man bereits in Fachkreiſen mehrere Candidaten. 
Während nämlich ein großer Theil der Künſtler es als 
feſtſtehend betrachtet, daß Profeſſor Lindenſchmit zum 
Nachfolger Piloty's auserſehen ſei, bezeichnen Andere 
den Profeſſor Defregger für dieſen Poſten. In dem 
Hofe naheſtehenden Kreiſen wird aber noch eine dritte 
Perſon genannt, nämlich Erzgießer Ferdinand 
9. Miller jun. Die Entſcheidung ſoll in der nächſten 
Zeit ſchon getroffen werden“ { 

* Die „Münchener“, welchen Herr Director Lang 
neben der großen Gaſtſpielreiſe noch einen kleinen Er⸗ 
holungsurlaub bewilligt hat, kehren am 1. 9 wieder 
an die Stätte ihrer regelmäßigen Wirkſamkeit zurück, 
nachdem fie in den neun Städten: Chemnitz, Weimar, 
Erfurt, Leipzig, Oldenburg, Berlin, Hamburg, Kaſſel 


und Breslau an 111 Tagen 103 Mal geſpielt haben. 


* Wie Berichte der „Times von der Inſel 
Ischia melden, iſt Caſamicciola wieder jo weit auf⸗ 
gebaut, daß das Baden an den heißen Quellen geſtattet 
wird. Verſchiedene ſogenannte Sicherheits häuſer wurden 
dort errichtet, d. h. Häufer, die von den Wirkungen eines 
Erdbebens durch ihre Bauart verſchont bleiben. 


Standesamt. 


5 f 2. Auguſt. 

Geburten: Locomotivführer Carl Quednau, &.— 
Arbeiter August Klokowski, S. — Keflelmärter Johann 
Reſchke, S. — b Eduard Rodenacker, T. 
— Arbeiter Eduard Renk, T. — Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Diätar Carl Winkelmann, S. — Schuhmachergeſelle 
Hermann Straßeureuter, S. — Arb. Johann Streng, 
1 S. und I T. — Arb. Auguſt Kelpin, S. — Arbeiter 
Richard Müller. T. — Arbeiter Robert Arndt, T. — 
Schuhmachergeſ. George Lottermoſer, T. — Zimmergeſ. 
Julius Specht, T. — Arbeiter Friedrich Roſe, S. — 
Klempnermeiſter Eugen Winkler, S.— Unehel, 1 8. 2 T. 

Aufgebote: Kaufmann Carl Maximilian Beckert 
in Bielefeld und Auguſte Henriette Heinrich bier, 
Arbeiter Eduard Albert Hardieß und Johanna Wilhelmine 
Dorothea Schnarke, geh Oſſowski. 

Heirathen: Reifſchlagergeſ. Auguſt Otto Hannas 
und Clara Krüger. Tiſchlergeſ. Carl Adolf Herbit. 
und Johanna Henriette Becker. — Kahneigenthümer 
Wilhelm Ferdinand Albert Rochlitz aus Fürſtenwalde 
und Emma Franziska Thereſe u aus Thorn. 

Todesfälle: Frau Pauline Roſalie Koſchke, geb. 
Fritz, 30 F. — Fran Amalie Julianne Boehr, geb. 
Beyerlei, 73 J. — T. d. Poſtſecretärs a. D. Guſtav 
Hufen, 1 J. — Kaufm. Rudolf Friedr. Adolf Walliſch, 
41 3. — Wwe. Johanna Kordnowski, geb. Winkler, 
67 J S. d. Eiſenbahn⸗Stations⸗Diätars Carl 
Winkelmann, 1 Tg. — T. d. Arb. Friedrich Penke, 3 M. 
— ©. d. Schuhmachergeſ. Johann Geſchwandtner, 1 J 
— Wwe. Johanna Gruen, geb. Blumenthal, 71 3. — 
S. d. Zimmermanns Johann Noege, todtgeb. — S. d. 
Feuerwehrmannes Hermann Kauſch, 5 M. — Zimmer⸗ 
geſelle Jacob Pettke, 50 J. — T. d. Zimmergeſellen 
Heinrich Golchert, 26 Tage. — S. d. Arb. Auguſt 
Maſuch, todtgeb. — Unehel.: 3 S., 4 T. 


N 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | gar nicht zugeführt, die feitdem eingetroffenen 20 000 


- (Special: Telesramım.) 


iter gelangten ſofort zur Kündigung; die Notirungen 
haben nur wenig geſchwankt. Termine wurden ſehr 


Frankfurt 8. M., 2. August. (Abendbörſe.) Oeſterr. ſchwach umgeſetzt und konnten die bisherigen Preiſe be 
ECreditactien 2257¼/ Franzofen 185%. Lombarden —. | haupten. Zugeführt wurden vom 24. bis 30. Juli 


Ungar. 4 Goldrente — Huflen von 1880 —. 20 000 Liter, gekündigt 20 000 Liter. Bezahlt wurde 


Tendenz: ruhig. 


loco 39%, 39%, 39% % und Gd., Juli 39%, 39 ½, 
39% AM Gd., Auguſt 39%, 39, 39½ M und Gd., Sept. 


Wien, 2. Auguſt (Abendbörſe) Oeſterr. Tredit⸗ | 39, 39½, 39 „ Gd, Oktober 40, 39% Br. — Alles 


actien 280,40. Franzoſen —. 


Lombarden —. | pro 10 000 Liter 7 ohne Faß. 


4% Engariſche Goldrente 107,32. Tendenz: ruhig. Butter und Käſe 


Paris, 2. Auguſt (Schlußcourſe.) 33 Mmorti] ; deh⸗ 
Rente 84,50. 3% Kente 82,62. Ungar. 4% Goldrente 1 1 1 95 11 00 : Bene Der wenn Fon fan 10 


86. Franzoſen 460,00. Lombarden 236,25. Türken | belangreichen Zufuhren blieben nur fehlerfreie feine 


14,65. Megupter 365. Tendenz: weichend. — Hobzuder Qualitäten im reiſe unverändert, während alle Sorten 


70 Gen 30, ee 32,80, | von friſcher aber mangelhafter Beſchaffenheit ſowie ges 
Lund Auguft ußcpurſe.), Fehlen. butter war weit über Bedarf 
Petersburg, 2. Auguſt. Wechſel auf London 3 M. eini : i 

n 2. Or 10 a 5% 5 >: int ul. 9 einige Mark im Preiſe gedrückt, 

amburg, 31. Ju etreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 158,00 162,00. — Ro 

ruhig, mecklenburgiſcher loco 140-146, ruſſi 


ruhig, 98 100. — Hafer und G 
matt, loco 40%. — ee 


23%, Br., Ye Auguſt⸗Sept. 23%, Br., r Sept.-Dlibr. 
Br. — Kaffee feſt, 
Umſatz 5000 Sad. — Petroleum matt, Standard white 
loco 6,40 Br. 6.30 Gd., ir Auguſt⸗VBezember 6,45 Gd. bis 72 , 


24½ Br., e Oktbr.⸗Novbr. 25% 


— Wetter: Schön 


Glasgow, 31. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ich auf 796217 Tons gegen 


610 790 Tons im vorigen Jahre. Zahl ver im Zetrieb Berlin, 31. Juli. (Origi ; 5 ) 
. L F \ Juli. ginalbericht von Carl Mahlo.) 
Feſ ee 0 0 Jul. Petr 12 umd Sa Käſe. Gut gefragt waren Schweizer⸗ und Holländerkäfe | 

utwerzen, 31. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ ſowie guter haltbarer Qu.⸗Backſteinkäſe. Es wurde bes 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. u. Br., 
Deo 10 15% Br., Nr Septbr. 16 Br., Jr Sept.⸗ 


br. 16%, Br. Feſt. 


Berlin, den 2. August. 


Org. v. 31. 


ſtandene Waare billiger abgegeben werden mußten. Land⸗ 
geführt und um 
ir notiren 
75 50 Kilogr.: Für feine und feinſte were 
olſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 


ſtill. — N aba 
u. 1 — 
Juli bis 85 &, feine 85—90 


füll . die ahweichende 65—75 „ — Landbutter: pomm 
65 bis 70 M, Hofbutter 70—73 A, Netzbrücher 


, vereinzelt 92—95 


0 Tilſiter 70—75 , hairiſche 65—68 M, 
Gebirgsbutter 70—75 &, oſtfrieſiſche 7580 , thüringer 


mähriſche 60—62—66 M 


und ſchnittreif 65—80 , jecunda und imitirter 45 bis 


Ors. v. 31. 


Weizen, gelb A%Xras.Anl,86| 87,20| 87,25 | 50 Kilo franco Berlin. 
Sopt.-Okt, 154,70 153,00 |Lombarder | 188,50| 189,00 


Nov.-Dez. 155,70 154,25 | Franzosen 


a I u a na SP 
371,00 369,50 | Meteorologische Depesche vom 1. August. | 


5 128 60 159 en 30780 451,00 8 Uhr Morgens. 

ept.- 28,500 127,50 | Diso.-Oomm. 207,90 207,00 0 1 5 
Noy.-Dez. 129,20 128,50 Deutsche Bk.| 158,50 158,50 | — Bine ans Besen, 
Petroleumpr, | Leurabütte 64,10 63,75 

2008 Oestr. Noten | 161,80| 161,85 


8 . Oxtbr. 22.20 22,20 Fun. Noten | 197,85) 197,80 Stationen, 


Danzig, 2. Auguft. (Privatbericht von Otto Gerike.) 
Tendenz geſchäftslos. Heutiger Werth Baſis 38 R. 
10,85 10,90 A incl. Sack ab Tranſitlager Neufahr⸗ 


= 
B 
8. 


Wetter. 


Barometer 
red.inMillim. 


2 MHeeresspieg. 
Temperatur 
in Celsius 


bedeckt 
bedeckt 
bedeekt. 
Regen 
bedeoki 


8 1.0 t 41,70 41,60 Io b So 5 
ept.-Okt. . „60 London kur- — | 20,365 | —— 
April-Mai 41,30 — [London lang — 20,315 Adern 1 ene 
Spiritur I Russische 5% Uhristiansund . . . 2 | welkig 
Sept,-Oktbr.| 37,70 37.80] SW.-B.«.A.| 67,70 68,00 j FCerenkasen 2 | Regen 
Nov.-Dez. | 38,30] 38,30 |Danz, Privat- —— 2 
4% Consols 105,90 105,70] bank 146,000 146,00 | Petersbu eg 1 | wolkig 
3½ % westpr, D. Oelmühle 109,75 110,00 | Moskau .  - =#\öwolkenlos 
Pfandbr. 99,75 99,75 do. Priorit. 111,50 113,00 — beiter 
4% do, 101.00! 101,10 |Mlawka St-P. 109,50 109,60 | Beide 1 int 
5% Rum. G.-R.] 97,80 97,60] do. St-A. 45,00 45,40 j.... 2 | heiter 
Ung 4 Glar.| 86,60) 86,70 |Ostpr. Südb. „„ 5 wo 
ILÖrient-Anl| 61.20| 61,20] Stamm-A. 81,00 81,00 | Nenfchrwasser 2 55888811 
Neueste Russen 99,50 — Fondsbörse: ziemlich fest, | Heme) 4 | badeskt 
— — — —b4—ä — — — Paris | 2 halb bed. 
Rohzucker. 3; dae 
| 8 
1 
2 
| 3 
| 3 


waſſer. bedeckt 
—— ——A | Regen 
Danziger Viehhof (Altſchottland). e 5 
Montag, 2. Auguſt Niraa 757 still — wolkig 


5 5 J Triest: 
Fal ne 5 r (ònach der Hand 1) Abends AS 2) Abends Gewitter. 3) 
g 167 Landſchweine Seals für die Windstärke: 1 . leiser Zug. 2 == leieht, Bw schwach 


var 5 7 4 mäsig, 5 = fri 8 ta 7 — if, = stormi: 8 me 
preiſten 32364 % d Etr. lebend Gewicht. Der Seren 10 be. beer Sturm. 11 b beleiger Betr 14 — Uübn, 


Hammel (nach der Hand verkauft). 


Markt wurde mit Allem geräumt. 


und Grothe.] 


Elegant 
gebunden. 
Stetsvorräthiginsämt- 

; liehen Buchhandlungen. 
Di: Verlag von 
Walter Lambeck in Thorn 


Dampfererbindungen 


zwiſchen Stettin und Colberg, Stolp⸗ 
münde, Danzig, Elbing, Königsberg 
in Pr. (Kiew⸗Moskau⸗Kursk), Riga, 
Moskau, Charkow, Zarizyn, Roſtow, 
Niſchni⸗ Nowgorod, Helſingfors, 
Wiborg, Kopenhagen, Flensburg, 
Kiel, Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Middlesborough unterhält regelmäßig 
Rud. Chriſt. Gribel in Stettin. 
EEE 
e Hambum-Amerikanische = 


| Date in Goa 
ae f 


— 


105 


I: 
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Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent 
Bruno Voigt in Danzig, Franen⸗ 
gaſſe Nr. 15. 


opecilarzt Dr. med, Kegel 
heilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
jeibs⸗, Frauen⸗ u. Hantkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 
2 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (7288 
Wer Schlagfluß fürchtet 

oder bereits davon betroffen wurde, 
oder un Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
krankhaften Nervenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl. 
vom Verfaſſer, ehem. Landw⸗Ba⸗ 
taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils⸗ 
hofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
beziehen. (7287 


Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 

a M. Kranki. 


Produktenmärkte. 


# Prämien tritt noch der, daß dieſe niedrigen Prämien ſich mit der 


756 S8 1 bedsekt 


| 


19 : 
See ruhig. 


verkauft). 235 4) Abends Gewitter. 


Uueberſicht der Witterung. a 
Ein tiefes Minimum von etwa 743 Mm. liegt ü 


i der nördlichen Nordſee, einen Ausläufer ſüdoſtwärts 
Königsberg, 31. Juli. (Wochenhericht von Portatius nach dem öſtlichen Deutſchland entſendend. 0 - 
Spiritus wurde bis Mittwoch wieder Bü 


druck über 760 Mm. liegt über Frankreich und 


zur WIederberstellungder Katharinenkirch 
in Oppenbeim am Rhein. 1 

Ziehung am 30. December 1886. 
0 1500 Gewinne und zwar zu: f 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 
5 à 500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 à 10. 
g Looſe a 2 Mk. zu haben in der 5 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Toe Sirus Breda fühl 


in Lübeck. 


| Gegründet 1828. 
0 Nach dem Berichte über das 57. Geſchäftsjahr waren ult. 1885 
bei der Geſellſchaft verſichert: . 
39 Perſonen mit einem Kapitale von K. 135 212 882,39 I ® 
und l. 142 306,91 3 jährlicher Rente. 
Das Gewährleiſtungscapital betrug ult. 1885 K. 32 699 415,39 9. 
Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis ul. 1885 für 
16. 080 Sterbefälle gezahlt . . 47136 040,53 
5 Die Geſellſchaft ſchließt Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Sparkaſſen⸗ un 
Renten-⸗Verſicherungen gi feſten und billigen Prämien ohne Nachſchuß⸗ 
= verbindlichkeit für die Verſicherten. ö 
Jeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 1—5 verſichert, 
nimmt am Geſchäftsgewinne Theil, ohne deshalb, wie bei den anderen 
Geſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der Vortheil, 
den die Geſellſchaft bietet, beſteht alſo in den von porn herein äußerſt 
niedrig bemeſſenen Prämien, ſowie darin, daß die Verſicherten trotzdem 
75 Procent des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. Der Gewinn⸗ 
= antheil für jede einzelne Verſicherung iſt ein von 4 zu 4 Jahren 
ſteigender, und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichſt niedrigen 


Dauer der einzeilnen Verſicherung ſtetig ermäßigen. Dieſer Ge⸗ 
winnantheil, welcher am Schluſſe des je 4. Jahres hei wird, 
betrug bisher durchſchnittlich⸗ . 
für die erſte 4jährige Vertheilungsperiode: 18,85 % einer Jahresprämie 
y, zweite „ ” 43,16% 77 " 
win dritte „ ” 5 59,08 % 7 „ 

f „Jede gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft 
und ihren aller Orten beſtellten Vertretern ertheilt. 
In Danzig von Heinrich Hevelke, Frauengaſſe 44. R. Schrammke, 


Mühlenbaumeiſter, Böttchergaſſe 15/16. 


Carbolineum bei Barrels a Kilo 30 3 aus der Chem. Fabrik 
Gustav Schallehn, Magdeburg, iſt das porzüglichſte Imprägnir- 
mittel für Schwellen, Klotzpfiaster, Pfosten, Pfähle etc., 
die im die Erde kommen und zur Erhaltung alles Holzwerks im Freien, 
wie Ackergeräthe, Karren, Wagen, Flanken, Stackete, 
Scheunen- und Stallthüren, auch Schiffskörper u. |. w., welchen 
er gleichzeitig eine angenehm braune Färbung giebt, die durch Zuſatz von 
billigen Ockerfarben auch nüancirt werden kann. Die Kosten dafür find, 
gegenüber den Vortheilen der Holzerhaltung, höchst unerheblich! 

Gegen den echten Hausschwamm iſt das Carbolineum 
das zulässig stärkste und machhaltigste Imprägnir⸗Material, 
doch ist zu erwägen, ob für Wohnhäuser, Schulen, 
Kirchen 2c. nicht dem geruchlosen, giftfreien und feuer- 
sicheren Dr. H. Zerener’schen Patent-Antimerulion, auch 


aus obiger Fabrik, der Vorzug zu geben iſt. Prospecte ete. gratis. 


anne Preis verſteht ſich franco jeder Bahnſtation nach Orten, 
wo ſich Niederlagen nicht befinden. Beträge bis 30 Ae werden nach⸗ 
genommen. Originalfäſſer — Barrels ca. 200 Kilo — nicht berechnet. 

Die Niederlage in Danzig iſt bei Herrn Albert Neumann. 


Alles 
FR loco | 85-93 , Mittelſorten 8085 , Sahnenbutter von 
Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 80 | (5 

Het, 
bis 70 M, ofle und weſſpreußiſche 6868 A, | | 
ſchleſtſche 65—70 , feine 72 bis 75 A, Elbinger 68 


70—75 K, heſſiſche 70 bis 75 &, ungariſche, galiziſche, 


zahlt: Für prima Schwetzerkäſe, echte Waare, vollſaftig 


60 A, Holländer echte Waare, 65 bis 80 M, rheinischer 
je nach Qualität 50—70 4, Limburger in Stücken d 
von 1%, f 30—38 M, Badfteinfäle 12-18 AM für D 


zum Zinsſatze von 


FRAYBENTOS OCHSENZUNGEN 


Hausthor 2 H. Schultz, Kreistaxator, Petershagen 29. F. er — 
70 9 


Wetter über Deutſchland kühl und meiſt trübe. 


ausbrach. Die Ladung, beſtehend aus Patentfeuerung.] Kientenant d. N. Chr 


C. London, 31. Juli. Geſtern Abend gegen 9 Uhr . ee 


die Wachtlichter angezündet und braufte mit voller Fahr | Kaufleute. 
Weltner n. Gattin a. 


Janiſch a. Ber 
Breslau, Architect. 


Butkowski a. Löbau, 


—— 


Herr Lindemann 


„die ji ch und nach einfanden, zum 
eſuch nach dem Dampfer, vielleicht unter dem 
orwande, daß er etwas eintauſchen wollte. Kaum 
zar der Dampfer betreten und die Gelegenheit 
günſtig, als auch die ganze Bande auf die Bemannung 


Uhren während 


; feuerte ſofort unter die Piraten und tödtete 
en derſelben. Der erſte Maſchiniſt, mit einem Stück 
iſenſtange, und der Steuermann Lempke mit einem 
bel bewaffnet. wehrten ſich ungefähr eine Stunde 
bis ſie in Folge der Ueberanſtrengung und des 


in Hannoper. 
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, 
iter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam 
gemacht. — Zwetk derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des ein⸗ 
wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufs⸗ 
(daten, Berſorgung von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 
ebriger die Prämie. Im Jahre 1885 wurden verſichert 16678 Knaben 
it H. 18 425 000, — Kapital — gegen 15 682 Knaben mit R. 16 586000, — 
apital im Jahre 1884. Status Ende 1885: Verſicherungs⸗Kapital 
53 000 000; Jahreseinnahme M. 3 400 000; Garantiemittel M. 7 000 000; 
nvalidenfonds R. 57000; Dividendenfonds A. 282 000. Proſpecte ꝛc. un⸗ 
entgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. Inactive Offiziere, Beamte, 
Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Haupt⸗ 
Agenturen geſucht. (8913 


Mecklenb. Hypotheken⸗ und Wechſelbauk. 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und liegenſchaften unkündbar 


4, Proc. 


einſchließlich ¼ Proc. Amortiſation. Baare Valuta. Anträge werden von 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleunige 


Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten (6859 


Wilh. Wehl, Danzig. 


a 


Medizinische Seifen! 


von Max Fanta 5 
Einhorn-Apotheke in Prag. 
Von Aerzten erprobt u. empfohlen. 


Fanta’s Ichthyol-Seife (gegen Gesichts- 
röthe, Nasenröthe, Juckflechten). — Fanta's 
RI Gicht- und Rheumatismus-Seife. — Fanta’s #5 
“nr Neapolitanische (Mercurial-) Seife, und 


15 } gegen Hautkrankheiten wirksame: Fanta’s ff 
; Theer-Seife,Theerglycerin-‚Theerschwefel-, ® 

Schwefel-, Carbol-, Naphtol-, Campher- u. 

£ Borax-Seife. 1. 

Z Yodheres Zu haben in allen Apotheken, D 


In Danzig bei Apetheker F. Fritseh, Königl. Apotheke. 


Jay 101 or? 


/NBLECHDOSEN 
VORZUGLICHE QUALITAT 


#4 Eingros-Lager bei den Correspondenten der Liebig Company. 
Zu haben in den besseren Colonial- und Delicatersenwaaren-Handlungen. DW 


RER NE. 


NEAR 5 N 
Kemmerich's (düssiges Fleischpepton) 


5 Ueber dieſes ausgezeichnete Produkt äußert ſich Herr Prof. Dr. J. König 
in Münſter wie folgt: 


7 d Fleiſchbouill 
Kemmerich's (ges lehne) 


otel du Nord. 
0 Schiffs nachrichten. eit a Es 
otterdam, 29. Juli. Das eiſerne Schiff fiter Blamann n. Gatt f 
x 1 2 2 9 er. Bickmann n. Gattin a. Schwetz, königl. Kreis⸗Baumeiſter. Tartara 
BA 1 Lindern“ hatte über die Hälfte der 155 Java 18 90 0 65 0 a Mantel. Ka a. 58 5 9 5 
N r. a. „Kreisſchulinſpector. Wanderr n. Sohn „ 
brach Ladung = Bord, als Feuer im aum Bor Kittergulsbeſther Pietſch a. Victorowa. Pietſch g. Victerswa, 
7 2 iftopf a. Kniebau, Adminiſtrator. Rittmeiſter a. D. 
55 ea, Se und en ER, u v. Ber, Su ne u Lane geilen e ante, Gaulmanı 
zum größten Theil durch Feuer un aſſer zerſtört | «a. Berlin, Stillina a. Aachus, Lohmener a. Polen, Stemmler a. R 
n 1 1 i 1 eiß a. Neiſſe, Kröni . Berlin, Schönbeck a. Köln, 
morben. Das Schiff ſelbſt iſt ebenfalls ſchwer be⸗ J. dae Gate dns Hi. Hayutowsti 85 Thorn, be a. Frank⸗ 
ädi fürt a. M., Böttcher, Reunert, Scheuer, Stark n. Familie und Marcuje 


collidi 5 f 8 Dönhoff a. Quittainen, Privatier. 
colliditte auf der Höhe von Queenstown unweit des [, auen en Fami e Selhſco , fitter a. B. Seinhart a- 

de 0 0 Be Kin N alt den Lim, Operfiieufenant, Strenger a. Besser en ons 
own, der aſſagiere an Bord hatte, mit dem Berlin, Kaſemann a. Konig berg daß a Juſſſuvollt bl. 3 
andelsdampfer „Augusta“ aus Cork. Erſterer hatte | Lepenhagen, Baze a. Hanau, Shabewald a. Rudolfiaht, „eben 


Ein töftliher und gefunder Exfrifjungstrant ift kohlen. 
Waſſer mit ca. 1% Aachener Magenbehagen v. Widtfeldt. 


ond. Flelschboullon; 


deutſchland. Bei mei wachen i inden iſt J Blutverluſtes in die Hände des blutdürſtigen Feindes 

ee eee 80 fielen, der fie als Leichen, bedeckt mit zahl⸗ 
überall iſt Regen gefallen, in Süddentſchland in erheb⸗ lofen Lanzen⸗ und Dolchſtichen, zurückließ. Der Capitän 
licher Menge. Nur an der oſtpreußiſchen Küfte iſt die erhielt im Handgemenge einen ſhweren Hieb über den 
Temperatur nahezu normal im übrigen Deutſchland, Kopf und fiel in See; ſeine Frau, die am Arme ver⸗ 


insbeſondere in den weſtlichen Grenzgebieten, wo geftern | wundet war, ſprang ihm ſofort nach Beide wurden 
Gewitter ſtattfanden, 15 5 ate e jedoch von den Seeräubern aufgefiſcht und nach dem 
Deuſche Seewarte. 5 Woonort des Todol Omar geſchleppt, wo fie ſich mit 

dem zweiten Maſchiniſten noch in Gefangenſchaft be⸗ 

Schiffs⸗Liſte. finden, während ſechs Malaven von der Schiffsequipage, 

Neufahrwaſſer 2. Auguſt. N die gleichfalls gefangen waren, am 19. Juni auf der 


ind: 5 
Angekommen: Rorge G80, Wdßrom, Livorno | Rhede von Atſchin angelangt find. Tockol Omar ver⸗ 


via Kopenhagen, 9. . (SD., Stephen, langt für das Leben der drei Europäer 50.000 Dollars 

Aberdeen n — en (SD), | Llegeld, und dem Gouvernement wird nichts anderes 

Kroll, Stettin, Güter. übrig bleiben, als ſich zu einem gütlichen Vergleich herbei⸗ 

Geſegelt: Hippolyte, Willems, Aalborg, Holz. ] Alaſſen um das Leben der Unglüdlichen zu retten. 
Nichts in Sicht Se 


rau Herfurth Matthee n. Tochter a. Leipzig. 
Ki 1990 Bpesklieutenant a. D. Angele aus 
rockderff⸗Ahlefeld a. Chinow, Rittergutsbe⸗ 


Waldheim und Braſch n. Familie a. Wiesbaden, 


Hotel drei Mohren. Feyerſtein a. Frauenberg, Domherr. Dr. 


beck. Fräulein Zierkmann a. Tilſit. Fräulein 


Baur a. Marienwerder. Naykowski a. Oſche, Zuccaro a. Deailand, Sahl⸗ 
mann a. Fürth, Juſtinius a. Berlin, Zernick a. Breslau, Tepper a. Berlin, 
Werner a Leipzig, Frommelt, Hörſtel a. Berlin, Cappel g. Golsnitz, 
fin, Pfeiffer a. Aachen, Zierkmann 4. Tilfit, Weißbrodt a. 
Hemer Krams a Berlin, Anſtatt a. Magdeburg, Lariſch a. Pinſchin, 
emberg a. Berlin, Baur a. Marienwerder, Kaufleute. 5 
Deutſches Haus. Redanz n. Familie a. asc . Premier⸗ 
Lieutenant. Hurwitz a. Labes, Rechtsanwalt. önſch n. Familis 
Schulz a. Marienburg, Hokelbeſitzer. Andrä aus 
Bromberg, Hamburger a. Berlin, Heckel a. Mylau; Kretſchmann aus 
Stettin, Brandt a. Poſen, Sänger a. b Kaufleute. 
Preußiſcher Hof. 
Magdeburg, Landwirthe. v. ». Oſten a. Forſtenau, Rittergutsbeſitzer. 


milie aus 


Gutjahr a. arienburg und Schmidt aus 


Seminariit, Hirſchberg a. Mewe, Fabrikbeſitzer. 


Oberg a. Hamburg, Ingenieur. Frau Ingenieur Potrykus n. Schweiter 
a. Kontt. en 5 Tuchel, Bautechniker. Schultz a. Danzig, Privatier. 
Kliebe a. Colberg, Neumann und Holtz a. Berlin, Kühn a. Elbing, 
Bieberftein a. Mewe, Kaufleute. 
Hotel de Stolp. 
a. Berlin, Schriftſteller. Prieskorn a. Königsberg, Bankbeamter. Achen⸗ 
wald a. Kiel, Maſchiniſt. Sonnewald a. Neuenburg, Bildhauer. Ruſchke 
a. Rummelsburg, Tuchmachermeiſter v. Below a. Serpenten, Lieutenant 
d. Reſerve. Fräulein Beutler und Frau Schulz a. Marienburg. Hoppe a⸗ 
a. Königsberg, Rechtsanwalt. Fräulein Gerbrandt a. Marlenau, Lehrerin. 
räulein Kieſel a. Roſenberg. Rösler a. Königsberg, Wirzba a. Sturz, 
itt a Marienburg, Kaufleute. 


Grother a. Weimar, Reiſender. Dr. Schumacher 


Verantwortliche Mebacteure: füt den politiſchen Theil und dere 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchs 
H. Röckner, — den Totale: 
ben übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


n und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 


Wie wir aus dem Inſeratentheil erſehen haben, wird 


aus Königsberg i. Pr. uns in dieſem 


Jahre mit feinem Uhrenlager nicht beſuchen, was wir 
umſomehr bedauern, da wir doch immer ſchon ſeit Jahren 
Gelegenheit hatten, uns das ſchöne großartige Lager 
Uhren mit feinen Neuheiten anzuſehen, und auch viele 
gleich eine Uhr zr. ꝛc. 2c. kauften Herr Lindemann ſagte 
auch gleich in ſeinem Inſerat, daß er den diesjährigen 
Dominik nicht beſucht, und hat deshalb, weil er die be⸗ 
deutenden Unkoſten und Mühe erſpart, den Preis der 
des Dominiks bedeutend heruntergeſetzt. 
ſtürzte und unter derſelben ein wahres Blutbad an⸗ Wie wir ſchon oftmals an dieſer Stelle erwähnt, braucht 
1 es der beſonderen Empfehlung des 
gen mit feiner Frau oben auf der Commando | nicht mehr, denn Jedem iſt bekannt 

1 nur gute reelle Waare für billiges Gel 
Und wenn auch diesmal das große Lager von Herrn 
Lindemann nicht vor uns liegt, fo kann Jeder verſichert 
fein, daß alle diejenigen, welche ſich von Herrn 2. Uhren 
ver Poſt ſenden laſſen, reel und gut bedient werden. 


errn Lindemann 
aß bei Herrn L. 
d geliefert wird. 


N 28 
Dr. Spran 
Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
ſäuren, Kufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skroßheln c Gegen Hämor⸗ 
rhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich Be⸗ 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend. 

Zu haben in Hansa nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen: 
markt 39 und Langgarten 106. In 
Marienwerder nur in der Raths⸗ 
apotheke, a Fl. 60 J. (6891 


[Wein ⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
5 Kronenſtraße Nr. 3. (7349 
Muſter franco gegen franco. 


Günſtiger Kauf. 
Mein als Gläubiger in d. Subhaſt. 
erſtand. Stadtgut am gr Zuckerfabrik⸗ 
orte, v. 330 Morg prima Acker nebſt 
Ziegeleibetr., nur Landſch., 43 800 Ms, 
verk. ſchl. 3. Koftenpr. b. 25—30 000 ei. 
Anz durch C. Pietrykowski, Thorn. 
N von 1000 Morgen incl. 
120 Mg. Wieſen, nahe hieſ. Stadt, 
nur Landſchaft (78 000 4) abnorm 
billig bei ca. 25 000 . Anz. ſchl. zu 
verk d. C. Pietrykowski, Thorn. 
Dominium Kl. Boſchpol per Gr. 
Boſchpol hat zum 15. Auguſt 


50 ſechs Monate alte Lämmer 
engliſcher Kreuzung verkäuflich. (8322 


Bab 
vollſähig. fark. Hammel 


8925) verkauft das 


Dominium Hohenſee 
bei Putzig i. Weſtyr. g 
Auf meinem Dampfſägewerk Sand⸗ 
hof pr. Marienburg Weſtyr offerire 
1. trockene Bretter und Bohlen in 
allen Längen und Stärken (78“ 
Kiſtenbretter) beſter Qualität, 
Mauerlatten von 5“ aufwärts, 
Kreuzholz und Dachlatten, 
. eichene und birkene Bohlen, ſowie 
Halbholz u. eichene Pfähle, 
trockene buchene Bretter u. Bohlen, 
trockene 4“ buchene Felgen und 
eichene Speichen, . 
„Kiefern⸗, Eichen: u Buchenkloben⸗ 
holz, ſowie Brennholz⸗Schwarten, 
letztere a R. 3,20 8 
zu billigſten aber feſten Preiſen. 


8587) 8. A. Simon. 


Ein gebildetes junges Mädchen wird 
zur Beaufſichtigung von zwei 


oo mp © wm 


unterſcheidet ſich dadurch von den bekannten Fleiſchextracten, daß fie nicht m: ; 
wie letztere nur die Genußmittelſtoffe, ſondern auch die Nährſtoffe des Fleiſches 1 Ku 0 e 


und zwar in einer löslichen Form enthalt. Sie empfiehlt ſich daher als 
ae n beſonders bei Verdauungsſtörungen und bei Magen⸗ 
eiden aller Art. 


58 cond. Fleiſchbonillon 
f Kemmerich’S (per Häitges Fleiigbepten) 
in den bekannten viereckigen Flaſchen mit Schraubenverſchſuß iſt vorräthig 


Uin allen beſſeren Delilateß⸗, Colonial⸗ und Droguen⸗Geſchaften. (8534 


in Th. geſucht. Auch muß dasſelbe 

einige häusliche Arbeiten mit über⸗ 

nehmen Photographie bitte einzu⸗ 

ſenden. (8886 

Frau Lieutenant Hummel 
Veſſin bei Gumbin. 


ie EN des Kaufmann 


am Markt belegenes Haus nebſt Ladeneinrichtnug bin ich 


f Si Badiig findet Dienftag, Wileng on bei geringer Anzahlung zu berlanfen reſp. zu verpachten. Fenn f as. 19 
den 3 18., Nachm. 4 Uhr, vom as geſammte Warenlager, beſtehend aus: Nur noch bis 20 Nur noch bis 
Trauerhauſe aus ſtatt. (89 6 T L i 15 um 0 * u er au N 

en uchen, Leinen, Mannfactur⸗ e i Nb 
h de n ue e Waaren u, ik w. haben, nien 15 unfert aug i FF on 


wird zu Fabrikpreiſen ausverkauft, worauf ich das werthe Publikum auf⸗ 
merkſam mache. 


rundbuche von Ohra, 
Blatt 14, auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Carl Julins Ziehzn zu Danzig 
eingetragene, im Dorfe Ohra belegene 
Grundſtück 
am 6. Oetober 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
Fedde werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1554,24 K. 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ar 


Möbel⸗, 


Josef Woelk, 


Dirſchau 
NB. Wiederverkäufern bietet ſich günſtige Gelegenheit zum vortheil 
haften Einkauf. 


8919) 


Lager bietet in guter ſolider 


aus der Fabrik von Ehgenhei zur 


C. Brandauer & Co., 


golle beglaubigte Abſcheiſ des Grande Bi h 
rolle, beglaubigte rift des Grund⸗ Birmingham wahrzunehmen. 
buchblatis und andere das Grund ſtück aus feinstem Stahle io EE, F. u. ine 


ede Nachweiſungen, ſowie be⸗ M. Spitzenbreiten angefertigt, 
ſondere Kaufbedingungen können in 
b ‚Der Gerichtsſchreiberei VIII, Zisumer |: 
Nr. 43, eingeſehen werden. 
2 Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Fine die nicht von ſelbſt auf den 
f uk a Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der rag 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
e im igen Abc den vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft ee d 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
177 gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range e 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks ee werden 
aufgefordert, vor Schluß des Der: 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
1 0 herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem 5 ilag das 
Kaufgeld in des auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die an 
des Zuſchlags wird (89 
am 7. October 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 


Nur 2 bis 
0 1. hr. er. 


Neue 00 eee 


f "abtik-Niederlage: S. Löwenhain, Berlin W., Friedrichstr. 171. 
L | ie Equipagen- u u. Pferde- Lotterie. 
; Ziehung 4. August d. J. 

2 Vierſpännige Equipagen. 3521 Vollbultpferde. 
3 Zweiſpännige Equipagen. e W f nn e. Reitpferde. 


1 Einſpännige Equipage. 2 
(Complet zum Abfahren.) u. ſilbern. Münzen. 


Loose à 2 Mar 


In Danzig zu haben im Lotterie⸗Comtoir, 
Euler's Leihbibliothek, Heil Geiſtga 
8 Groß, 3 3 3/4. 


Grosse 


Hold. u 


11 Looſe für 10 Mark. E chrader, 


8 f e Ice 565 Kroszewski, Breitgaſſe 12. 
iſeur 0 „Breitgaſſe ! 
R. Martens Nachfolger, Sit Büttn 


Dampfbootfahr? 
Danzig Weichselmünde. | 


Auf vielfachen Suhl geben wir Fahr⸗Abonnementsbillets nach 
Preise 1 gültig vom 3 Auguſt bis 23. September incl. zu e 
reif en a 


G. W 


kit 
g de Juli 1886. Sine e u v. Prof. Dr. Heurh Lange. 1: 25,000. 
Königl. Amtsgericht XI. Ermachfene II. Plaz . . 4. 270 Neue Specialkarte 


Kinder II. Platz . 

Inhaber eines Fahr⸗Abonnementsbillets iſt e eine Bade: 
Abonnementskarte für das Seebad Weichſelmünde, gültig bis zum S 
der Saiſon zu folgenden Preiſen zu löſen. 

d or 3, 


„We ſchſel“ Danz. Dampfſchiffahrt u. Shah ten ggg 


Alexander Gibsone, Bureau: Hundegaſſe Nr. 5 
Commercial Union | 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in London, Bad 


Concursverfahren. 
In der Lüben'ſchen Concursſache 
wird die zum 10. Auguft cr. ans 
beraumte Gläubiger⸗Verſammlung 
hiermit au 
den 16. Auguſt 1886, 
Vormittags 11% Uhr, 
verlegt. (8908 
Danzig, den 31. Juli 1886 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 
ee en IE 


67/63 em. In 4 Farben A. 1 


ſtruction, liefern complet 


e 5 domicilirt in Berlin aus d türlichen Quellen v 
— — in Hamburg, Schleswig- Holstein und Sea Wied Köſen, . 155 
ekanntmachung. Bremen seit ca. 25 Jahren thätig, Ca 
Die für den e 13 — 8 eesa | 2, 
Illowo⸗Mlawa beftehenden Zuſchlags⸗ Grund⸗Capital 50 000 000 Mark, 5 
VUE n n 
3 e bon WU 
en 965 aller Art bei billigen feiten Prämien. 8 LI lehtennadel-Extract 
* danzig, den 31. Juli 1886. 2 RN. wfiehlt Original preis „ 
. Die Directn Die General- ger err blur 4 aum . N 
Fe Marienburg⸗Mlawkaer A. Gibsone jr., (6860 | d- | 
Sera 2 e e I sk —— 
CC üdhtine Vertret 5 i 8 i 12 TW 
Bekanntmachung. — ae ertre un en — ed BANnBEN ide = = _ 


Auf Grund des Beſchluſſes des 
Provinzialraths der Provinz Oſt⸗ 
preußen vom 16 November v. J. 
findet der diesjährige Füllenmarkt 
am hieſigen Orte nicht wie in den 
Kalendern angegeben am 30. und 31. 
Auguſt cr., jondern 


Dienſtag, den 31. Auguſt und 


Mittwoch, den 1. September cr. 
flatt, (8888 
Gumbinne., den 26. Juli 1886. 


Der Magiſtrat. 


Der frühere Beſitzer David Behrendt, 
| ohne Domizil, zuletzt in Elbing, 
wird im Auftrage ſeiner Ehefrau er⸗ 
ſucht mir ſeinen jetzigen Aufenthalts⸗ 
ort anzuzg gen, 
Dr. en 1 


Hambur „Danzig, 


Dampfer „Auguſte wird circa 
den 10. Auguſt von Hamburg direct 
nach Danzig expedirt. 


Tricot-Taillen 


haben wir in Belge günſtiger Abſchlüſſe im Preiſe bedeutend herab⸗ Ik 
geſetzt und empfehlen in ginker Auswahl und ganz vorzüglicher 


Qualität: T | 


9 Sommer⸗Tricot⸗Taillen glatt und 8 a M. 2,50 bis A. 4,.—, 
Winter %% 7— beſte Marke, (8647 


Halbſeidene Schlupf⸗ open 2 Knopf lang, ſchwarz vorzüglich zur Dfenbeisung, offerirt 
und couleurt, pr. billigſt e RI 


Halbſeldene Schnur⸗ gende 4 Knopf lang, schwarz N Albert Wolir, 


und couleurt, pr. Paa „ 1.— 
Reinſeibene Paßpſchube. 4 Kuorf lang, ſawarz und 120 Rittergaſſe 14115 u. Rähm 13. 
g I Ginen großen Poſten 


couleurt, pr. Paar. 
Julius Konicki Nachf., Ausſchuß⸗Porzellan 
empfing u. empfiehlt ſehr billig 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 
(8962 
EEE b Gustaw Rauenberg, 


Langenmarkt 37. 


be 1 15 05 ehlt 
L. 1 Nachr., 


au ae 28, & (8357 125 


” ” 


8942) 


Der reelle 


L. F. Malble 6 00. 15 1 Hypotheken- Capitale 
. F. Mathles 0. 2 ı 5 
F in Häni i Total 10 Ausverkauf | 1 4 1 Beträgen : 61 

erdinand Prowe meines Haaselau & Stobbe, 


Danzig, Jopengaſſe 42. 
Beet de in meinem Hauſe hier⸗ 

t, beſte Lage, ein feines Reſtau⸗ 
rationslokal, verbunden mit Doppel⸗ 
Kegelbahn u. ee Beleuchtung, 


Schuhwaaren⸗Lagers 


bietet eine ſelten günſtige Gelegenheit zu Einkäufen. 
an Sämmtliche Artikel find von denkbar beſter Onalität, ſowie 
tadelloſeſter Facon und Kofte um ſchnell zu räumen, zu 


Preuß. Lotterie 


Hauptziehung 30. Juli bis 14. Auguſt 955 
täglich 2000 Gewinne. Hierzu Origi⸗ 
nallooſe ½ 68 ., Antheile an Ori⸗ 


ginallooſen % 34 K., ½ 17 H, ½ | BE Koſten reiſen Bene fung für uſch mache ich die 
. 9 für eigene Rechnun 
Gen verienbet & Goldberg. Dit: | DB abgegeben. » Cautionsfähige Bewerber belieb. Adr. 


Comtoir, Dragonerſtr. 21. Berlin. 


In meinem Privat⸗Unterricht⸗ Zirkel 

2 werden neue Schülerinnen auf⸗ 

genommen und für die erſten Klaſſen 

der höheren Schulen a 

Knaben bis Serta. (8981 

Neufahrwaſſer, Olisgerſtraße 43. 
Fr Farenthold. 


Privat⸗ reſp. Nachhilfe⸗ und 
Arbeits tunden, nur aus der Wei e von F. A. J. Jüncke, Hof: 
ſpeciell behufs 0 Michaelis⸗ leeferant Sr. K K. Hoheit des Kronprinzen, führe und ſämmtliche 


= Weine unter gleicher Etiquette und zu gleichen Preiſen abgebe, wie 
ee e Pil, dieſelben im Rathskeller en detail verkauft werden. 


der ſich z. Examen vorbereitet, längere 5 Hochachtungs voll 


Zeit Hauslehrer geweſen, gute Refer. NR 
ud. Roemer, 


5 8 2 u. 8964 in d. Exped. 
beten 0 9 

SEE Colonial⸗ u. Delicateßwaaren⸗Handlung, 

Hundegaſſe 98, Ecke der Matzkanſchengaſſe. 


u. 8935 in d. Exped. d. Ztg. niederzul. 


Wagen⸗Geſuch! 
Eine gebrauchte Doppelkaleſche 
wird gekauft. 
Adreſſen unter 8840 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


2 Dreſchmaſchinen, 


. V ‚Stecher l. Brodbänkengaſſe 4 i 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab 


Weine 


u. fette Schafe 


zu verkaufen in (8960 
7. Kitten 


pr. Liebemühl. 


3 ne 9 Rehgeweihe, 
Elchſchaufel 
zu e Langgarten 37. (8963 


Für Mehlverkauf 


wird eine in der Branche erfahrene 
Perſon, geſetzten Alters nach aus⸗ 
wärts geſucht. 

Offerten mit Referenzen und is 
haltsanſprüchen beförd. die Exped. d 
Zig. unter Nr. 8813. 


Möbeltransporke 


in der Stadt ſowie nach außerhalb 
werden prompt und billigſt aus⸗ 
geführt. (8876 


1 Vorſt. Gr. 2. 


5 8947) | 
ssiofkranen, Ghrmifellsn, Manschette, 


Mey 
Cravatten, Träger, Tricotagen nnd Socken 


empfiehlt zu billigſten Preiſen und 3 5 die 


Niederlage 1 Damm 3. J. Schwaan. 


(7290 


Gn ſchönes Pianino 5 ſehr billig 
zu verm. Breitgaſſe 131 im Laden. 


find in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch 


mehr. fette Schweine 


Spiegel⸗ u. Polſterwaaren 


bis dahin vollſtändig 12 75 u find daher gezwungen noch bedeutend billiger zu verkaufen wie bisher. Das 
aare von 5 


uußbaum, mahagoni und birken eine große Auswahl, 


o daß bei completen Einrichtungen, alles zuſammen paſſend, 
40 % unter dem Ladenpreis abgegeben und ſollte Niemand verſäumen dieſe höchſt ſelten ſo günſtig gebotene 


Beſchaffung ſolider Möbel für einen Spottpreis 


A. R. Mig 
Jani zig, Breitgaſſe Ar. 79, 


unweit — Frahntbores. 


ſic am Lager befindet. Die Waaren werden 


Se & CO. Nur ua bis | 


(8936 


1. Novbr. er. 


008 E 
à 2 Mark 


11 Looſe 
für 20 Mark. 


Für Porto und Liſte 


„ Biſetzki & Co., Holzmarkt 20, ite Folge Melzergaſſe 6 vis-a-vis d. Caſino. 
tte, Holzgaſſe 3 
ttner, Brodbänfengafe 9, Ecke 8 1 


Nene Reiſe⸗Karten. 


In meinem Verlage erſchienen und find in jeder Buchhandlung vorräthig 


Neue Specialkarte v. Ober⸗ u. Unter⸗Harz 


v. Prof. Dr. Henry Lauge. 1: 100,000. Gr. 86/57 em. In 4 


Karte der Umgegend bon Wern 


se Junkergaſſe 3. 
eee 1 2. 


iger ell. 2,50. 


gerode 


Gr. 57/46 em. In 4 Farben A. 1,— 


vom Rieſengebirge 


v. W. Liebenow, G. Rechn.⸗R. 515 Miniſt. d. aer Arbeiten. 1: 50,000 Gr. 


Paſch, Berlin SW. 


Blitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigfte und einfachfte 6900 


Ferd. Be Ziele & Co., Bromberg. 


roſpecte und e ge: aus 


3000 Mk. 


In Elbing ift ein in beſter 
Lage Aline flottes 11 
ſortirtes Woll⸗, Kurz⸗ 
Weißwaaren⸗ Geſchäft umfaände⸗ 
a mit 8 Anzahlung 
ſofor au verkaufen. 
Meldungen unter 08900 
1 ae 0 | 


e heiratsvorſ tägeerhatien 
Sie Ban verſchloſſenen 20 c. 


Heira vert (discret). Porto 20 


‚General⸗Anzeiger“. Berlin SW. 61. F. Damen frei 

Gin bübſches 4 Mon. altes Mädchen 

an Kindesſtatt zu vergeben. 

Edel adde Herrſchaften belieben ihre 

Adreſſen an die Exped. dieſer Zeitung 
4 8933 abäugeben: 


Ich Kae eine dachte ange 15 
Dame a 


Verkäuferin. 


5 Sorjetiabrik 1 10 97 x 
n 92285 45 (8944 


An einer Sönnyftabat E Fabrik 
größern Mitte. ſtadt, findet ein gut 
empfo hlener junger Mann als Rei⸗ 
ſender ſofort Ban Stellung. 

Offerten und Zeugniſſe an die 
Oſtdeutſche Br ſſe, Bromberg u. E. W. 

Für mein Tuch⸗, Modewagren⸗ 
und Damen = Confections⸗ Geſchäft 
wünſche ich einen 


Commis 


zu engagiren. Meldungen bitte Zeug⸗ 
niſſe und Photographie beizufügen. 


„Flatow, 
Marienburg. (8824 


Ein verheir. nücht. 
Schloſſer 


wird für eine Dampfmaſchine als 
Maſchiniſt geſucht. 

Bewerber mit guten Zeugniſſen 
und mit Maſchinen vertraut a 
ſich melden bei 


Wilhelm Voges & Sohn, 


Graudenz Weſtpr. 
Für mein Glas: und Porzellan: 
Geſchäft ſuche ich ch fofort eine 


kiste Verkäuferin. 


Nur mit dieſer Branche vertraute 
e wollen ſich gef. per⸗ 
ſönlich melden. (8941 


C. Gustav Rautenberg, 


Langenmarkt 37. 


Vertreter Geſuth. 


Für ein rheiniſches Weinhaus 
erſten Ranges wird ein geeigneter, 
gut eingeführter Vertreter für Danzig 
und Umgegend unter vortheilhaften 
Saale geſucht. 

Franco⸗Offerten Baer Nr. 8907 
vermittelt die Exped. d. Ztg. 


Fr ein auswärtiges Fabrikgeschäft 

wird ein junger Mann, der mit der 
doppelten Buchführ. u. Correspondenz 
vollst. vertraut, eine gute Handschrift 
u. angenehmes Aeussere hat, besond. 
gesund u. an eien soliden häuslichen 
Lebenswandel gewöhnt ist, auch sof. 
die Stelle antreten kenn, gewünscht. 
Bei Ueberreichung v. Zeugn. Näheres 

u. Adr. 8873 in der Exped. d. Ztg. 


Tebenspersteferung. 


Ein altes deutſches Inſtitut erſten 
Ranges ſucht für Platz Dangig einen 
Generalvertreter. Gefällige Adr. sud 

Lebens verſicherung“ in der Expedition 
diefer Zeitung erbeten. 18885 


- Damen-Mäntel-Confeetion. 


Eine Verkäuferin, welche mit 


15 Pfg. anzufügen. der Damen ⸗Mäntel⸗Branche 
375 vertraut iſt, findet bei mir 
Hannover, Gr. Packhofſtraße 29. Stellung. 8927 


{ 
Otto Rochel. 
Für einen recht intelligenten jungen 


Materialiſten 


ſuche Stellung entweder als Expedient 
in e. fein. Geſchäft 9 als Stadtreif: 
8939) E. Schulz, 1. Damm 12. 


Möbel: Branche, 


Ein ſtrebſ. d. 1 kund. jung. 
Mann v 21 J., w. nach in 1 
vollend Lehrz. 1½ J in Berlin als 
Comt. und Verk thätig w., auch im 
Zeichnen v. Möbeln u. Decorat. erf. 


wünſcht ſich zu veränd. Vor 
i Ge Of b. 200 Seen . 
poſtlagernd Mauerſtraße. (8959 


1 gew. Verkäuferin 


ſucht für ihr Mehl⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Eintritt 8945 


8 Dampfmüble, 


6 Meyer. 
in 


allererſtes Champagnerhaus 

ſucht für Provinz Weſtpreußen 
einen Vertreter. Offerten mit nur 
Prima⸗Nef. u. näh. Angaben finden 
Berückſichtigung sub F. 864 durch 
G. L. Daube & Co., Berlin SW. 12. 


Ein Oberſekundaner, 


der ſeit Oſtern d. 1 verl. hat, 
w. g. mäß. Honorar Nachhilfeſt. z erth. 

Gefl Offerten unter 8934 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Ein Student 8 


— 


wünſcht in allen e A 


Unterricht zu 1 25 e 


Hundegaſſe 91, 


Ein Zinmerpolier, 


der gute Kenntniſſe im Praktiſchen 
ſowie im Theoretiſchen, wie auch in 
Treppen⸗ und 6 n beſitzt, ſucht 
scha Stellung oder auch im Holz⸗ 
geſchäft Engagement. 
Adreſſen unter 8871 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
(gerräfte erfahr. Lehrerin, evaug. m, 
best, Zeugn. für Musik, Sprach. 
incl. Latein f. Knab. b. Quinta, — 
sucht Stell. a. Priv.-Schule oder gr. 
Priv.-Zirkel anständ. Famil. b. mässig. 
Beding. Adr. erb. sub 8734 in der- 
Expedition dieser Zeitung. 
in junges Mädchen, welches gegen⸗ 
wärtig in einem Laden⸗Geſchäft 
fungitt, wünſcht vom 15. Auguſt reſp. 
. September anderweit. Engagement. 
Näheres Röpergaſſe 15 im Laden 


Hundegaſe 55 


iſt die renovirte, in der 2. Etage be⸗ 

legene herrſchaftl iche Wohnung, be⸗ 

ſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Keller, 

Boden u. ſ. w. per 1 Oetober epent. 

früher billig 3. zu vermiethen. (8600 
Näheres Hangeetage. 


Zu vermiethen 


eine neu decorirte herrſchaftliche Wohn⸗ 
gelegenheit von 4—5 Zimmern ꝛc (ſehr 
paſſend für 9 55 Arzt) möglichſt an 
einzelnen Herr 

Seflectanten belieben Adreſſen u. 
8822 in der Expedition d. Ztg. einzur. 


Breitgaſſe 97 


iſt die herrſchaftliche Wohnung, ee 
Etage, beftehend aus Saal und 4 bis 
5 Zimmern, per 1. October er. zu 
vermiethen. Beſichtigung 12 — 2 Uhr. 
Näheres in der Apotheke. (8938 
Eine herrſchaftl. Wohnung, am Heu⸗ 
markt geleg, beit. a. 6 Zimmern, 
reichl. Zubehör u. Eintr. in d. Gart,, 
995 95 Pferdeſtälle iſt zu verm und 
chm. von 2 bis 5 Uhr zu beſehen. 
IE Borſtädt. Graben 47 J. 


Cafe und Restaurant 
Königshöhe 


bei Heiligenbrunn. 
Reizendſte Lage und Fernſicht ER 
an der Königshöhe. Sreundlichfte und 
gute Bedienung. (8923 


G. Tetzlaff. 
Hundertmarkſchein 


Legethor⸗ 11 oder bis zur Hunde⸗ 
gaſſe Sonntag Nachmittag verloren. 
Wiederbringer 20 „. Belohnung 
G. Grotthaus, 
15 740, 


15 744 
kauft zurück 
Die Exped der Danziger Zeitung. 
— ...... ñ½—ñ̃. 


Druck u. Du b. A. W. Kafemaun. 
n Danzig. 


Näheres 
955 


bet 


